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nur gute Zeiten in den Geschwindigkeiten erzielt wurden ,
sondern sich auch die Verluste in sehr engen Grenzen hielten .

Lahn und Westerwald .

— Marburg o . d . L . , 8 . Sept . Nach längerem Kranksein
ist einer der bekanntesten deutschen Pharmakologen , der ehe¬
malige Direktor des pharmakologischen Instituts der
Philipps - Universität Dr . med . et phil . Dr . med . deut . h . c .
Professor August E ü r b e r , gestorben . Er hat sich durch
seine grundlegend wichtigen Arbeiten auf dem Gebiet der
Chemie und der Physiologie der Eiweitzstoffe und des Blutes
ein großes und bleibendes Verdienst um die Wissenschaft er¬
worben . Erstmalig gelang es ihm , Eiweißstoffe ( wie das
Serumalbumin ) kristallisiert zu erhalten und damit die Er¬
forschung der Eiweißstoffe ganz wesentlich zu fördern . Seine
Untersuchung über die Salze des Blutes und über das
Wesen der Blutarmut habenzu sehr bedeutenden Forschungs¬
ergebnissen geführt . Als Pharmakologe hat Prof . Gürber
sehr wichtige Erkenntnisse gefördert und durch Erforschung
bisher unbekannter Drogen den Heilschatz des Arztes erheb¬
lich bereichert .

Äus liessen .

Eine Ausstellung des Landeshandwerksmeisters
Hessen - Nassau .

— Worms , 8 . Sept . Kreishandwerksmeister Kirsch -
Worms eröffnete am Dienstag eine Werkstoffschau , die
einen Teil der letzten Achema bildete und von der Eewerbe -
förderungsstclle beim Landeshandwerksmeister für Hessen -
Nassau durch ihr ganzes Gebiet gesührt wird . Sie soll den
Handwerker und seine Kunden mit den Verwendungsmög¬
lichkeiten der neuen deutschen Stoffe bekannt machen . Fast
alle Handwerkszweige können Nutzen aus den dargestellten
neuen Stoffen ziehen , die in manchen Fällen eine , wenn auch
geringe , Änderung in der Verarbeitungsweise verlangen .

Wetterber cht des Reichswelterdieuftes .

Aussabeort : Frankfurt a . M .

Ein rasch vom Atlantik vorgestotzener Wirbel hat von
seiner Rückseite her kältere Meeresluft auf das Festland ver -
srachtet , die auch in unserem Gebiet im Laufe des Donners¬
tags unbeständigeres Wetter einleitete . Eine durchgreifende
Verschlechterung

'
ist mit dieser Entwicklung aber nicht ver¬

bunden , vielmehr wird sich rasch wieder Witterungsbesserung
einstellen .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Stellen¬

weise Frühnebel , sonst zunächst vielfach heiter und tagsüber
etwas wärmer , Winde aus südlichen Richtungen , späterhin

aufkommende Unbeständigkeit .

Wasserstand des Rheins am 9 . Sept . Biebrich : Pegel
1,40 gegen 1,64 m gestern ; Bingen : 1,70 gegen 1,72 m
gestern ; Mainz : 0,63 gegen 0,64 m gestern ; Kaub : 1,83
gegen 1,86 m gestern ; Köln : 1,44 gegen 1,49 m gestern ;
Kehl : 2,55 gegen 2,60 m gestern .

Wiesbadener TagvlariDonnerstag , 9 . September 1937 .

Aus Dau unüDrovirn
.

Freibank - Fleischverkauk
Wiesbaden .

Freitag . den 10 . Sevt . 1937 ,
freier Verkauf von 13 bis 17 Uhr .

Samstag , den 11 . Sevt . 1937 ,
freie ? Verkauf von 7 bis 9 Ubr .

Stadt . Schlachtbof -Verwaltun »
__________ Wiesbaden .

Kopfschuppen , zu dünne » Haar ?
Nehmen Sie

Arya - Laya
B renneffel - Haarwasser
Naturechter Auszug au » ber V̂renn -
nesselpflanze . Warum gerade die» 1
Weil es tatsächlich viele Haar -
wuchserfolge erzielte . Flasche 1.7-
und 2.95 RM . tm

Salus - Reformhaus

Friedrichstraße 18

Zurück

Dr . Geißler
Emser Straße 13

Tödlicher Berkehrsunfall in Marienthal .
! ! Rüdesheim , 8 . Sept . Einem tödlichen Verkehrsunfall

ist die in Marienthal weilende 64jährige Witwe Schwenk
aus Oberkirchen bei St . Wendel ( Saar ) zum Opfer gefallen .
Als ein Binger Omnibus , der seine Fahrgäste ausgeladen
hatte , auf dem Parkplatz neben der Gastwirtschaft Eietz rück¬
wärts setzte , um zu drehen , geriet die Frau unter den'
Wagen und wurde überfahren . Sie trug derart schwere
Verletzungen davon , daß der Tod nach kurzer Zeit eintrat .

m Erbach , 8 . Sept . Nachdem jetzt die Haupternte des
Obstes eingesetzt hat , weist der Rheingauer Obstmarkt in
Erbach reichliche Zufuhren auf . So standen heute rund
580 Zentner zur Versteigerung ; die gesamte Menge fand
flott Abnehmer . Es erzielten : Äpfel , Tafelauslese , 18 bis
26 , Tafelobst 14 bis 22 , Wirtschaftsobst 7 bis 11 ; Birnen :
Tafelauslese , 22 bis 30 , Sorte A 16 bis 22 , B 7 bis 11 ;
Mirabellen , von denen es nur noch wenige Pfund gab , 26 ;
Pfirsiche AI 26 , B 26 3 . Sorte 21 ; Zwetschen 10 bis 12 ;
Tomaten 25 bis 6 ; Nüsse 35 bis 40 ; Wachsbohnen 18 ;
Stangenbohnen 22 ; Buschbohnen 12 ; Brombeeren in Körben
16 bis 20 , in Eimern 26 Pfg . das Pfd . Ferner standen
etwa 3 bis 4 Zentner weiße und farbige Trauben zur Ver¬
steigerung , für die man je Pfd . 19 bis 24 Pfg . anlegte .

) ( Östlich , 8 . Sept . Am 8 . Sept , blickte Fuhrmann Anton
Holz auf eine 25jähriae Tätigkeit in der Chem . Fabrik
Rudolph Koepp & Co ., AG ., zurück .

) ( Johannisberg , 8 . Sept . Nachdem vor einigen Tagen
ein Gemüsedieb in der hiesigen Gemarkung festgenommen
werden konnte , ist es jetzt gelungen , einem Traubcndieb aus
Hattenheim das Handwerk zu legen .

m Rüdesheim , 8 . Sept . In Rüdesheim wurden mehr¬
fach parkende Autos während der Nacht geöffnet und darin
befindliche Gegenstände , wie Photoapparate , Mäntel usw .
entwendet . Die Polizei konnte jetzt den Dieb , der einen der
gestohlenen Apparate in Östrich zu verkaufen suchte , fassen .
In diesem Fall half der Kaufliebhaber mit , indem er der
Polizei Kenntnis gab , so daß man durch die Unterstützung
des betr . Östricher Einwohners den Automarder über¬
führen und festnehmen konnte . 3n seinem Besitz befanden

sich noch zwei weitere Apparate im Werte von 350 — 400 RM .
-Bei dem Täter handelt es sich um einen einheimischen
jungen Mann , der bereits einschlägig vorbestraft ist und ,
nachdem er die Krastwagenberaubungen und weitere Fund -
wnterschlagungen zugegeben hatte , dem Gerichtsgefängnis in
Wiesbaden zugeführt wurde . — Aus Eifersucht wurde
nachts eine Schiffsangestellte auf der Straße in Rüdesheim
uperfauen und blutig geschlagen . Der Täter ist der frühere
Liebhaber des Mädchens , der auf dem gleichen Schiff be¬
dienstet war .

™ diaustl , 8 . Sept , Erst kürzlich hat der Taunusbund
“ n den Wegen zum Wispertal Markierungen anbringen
lasten . Diese wurden nun von roher Hand beseitigt und
zerstört . Es ist zu hofsen , daß man die Täter ermittelt und
zur Rechenschaft zieht .

Rhein und Mosel .

) ( Lorchhausen , 8 . Sept . Am vergangenen Sonntag
feierte der Lorchhäuser Winzerverein sein 40jähriges Be¬
stehen . Bei der schlichten Gedenkfeier wurden als einziger
noch lebender Gründer der Genossenschaft der 77jährige
Winzer Peter Bernhard Nies und Lehrer i . R . Joses Massen¬
keil als langjähriger Geschäftsführer des Vereins in ge¬
bührender Weise geehrt .

= = Bacharach , 8 . Sept . Die Traubenreife ist im
Viertäler - Eebiet soweit fortgeschritten , daß die Weinberge
geschlossen werden konnten . Der Behang an den Rebstöcken
ist sehr gut , so daß mit einem guten Herbst gerechnet werden
kann .

Taunus und Main .

----- Medenbach , 8 . Sept . Dieser Tage wurde ein 60jäh -
riger Maurer auf einer Baustelle bei Langenhain plötzlich
von einem Unwohlsein befallen . Die Hofheimer Sanitäts¬
wache verbrachte ihn in seine Wohnung .

= Wildsachsen , 8 . Sept . Das vom MGV . „ Deutsche
Eiche

" in der „ Riste
" durchgesührte Preisschießen hatte fol¬

gendes Ergebnis : 1 . Kurt Maurer - Wildsachsen , 2 . Wolf
Gutenacker , 3 . Karl Stemmler - Nordenftadt , 4 . Anton Koths -
Frankfurt , 5 . Emil Staudt -Wildsachsen .

Rus dem Rheingau .

Frankfurter Nachrichten .

Er erschoß sich bei der Festnahme .

— Frankfurt a . M „ 8 . Sept . In der Nacht zum Mitt¬
woch wurden von Beamten der Bahnpolizei zwei junge
Burschen , die angeblich aus der Gegend von Magdeburg
stammen , auf dem hiesigen Hauptbahnhof angehalten . Hier¬
bei erschoß sich der eine von ihnen mit einer Pistole , die
er in der Hose versteckt bei sich trug , über den Grund zur
Tat ist noch nichts Näheres bekannt .

Ende der Brieftaubenflüge .

— Frankfurt a . M ., 8 . Sept . Die Wettflüge der Brief¬
tauben haben im Rhein - Main - Eebiet jetzt ihr Ende er¬
reicht . Die älteren Tauben wurden auf etwa 13 Preisflüge ,
die Tauben des Jahrgangs 1937 im Monat August und
September auf etwa sechs Flüge geschickt . Auch in diesem
Jahre ließen die Reisevereiniaungen ihre Tiere nur in süd¬
östlicher Richtung starten , und zwar in Bayern , Österreich
und Ungarn . Die weitesten Entfernungen führten über
Strecken von 840 km ( Budapest ) und 1000 km ( Debreczin )
nach dem Rhein - Main - Gebiet . Durchweg waren die Wett -
flüge vom Wetter außerordentlich begünstigt , so daß nicht
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Grüne Heringe 1/2kg24 ^ Makrelen 30 ^

Merlans % kg 35 , Goldbarsch o . k . 30 §

ff Seelachs o . k . 28 , la Kabeljau o . k . 32 ^

Graf schollen 40 , Seehecht o . k . 85 a
im Ausschnitt geputzt , entspr . Aufschlag

Fischfilets “ nk40 - 60

Fst . Angelschellfische " t^ ' 80
Feinster Hpilhlltf im Ausschnitt • Efl
großer nüllUUll oh kg liOU

Steinbutt - Seezungen - Rotzungen
Limandes - Schollen zu niedrigsten Tagespreisen .
Lebendfr . Hechte , Zander , Blaufelchen

gr « Bresem . Lebende Schleien , Aale ,
Forellen . Frischer Rheinsalm im Ausschnitt .

Ferner täg lieh fris e h :

Krabben in er Schale soo g 60
Frisches Krabbenfleisch 125 g 35 -$

| In unseren Bratereien

j Gebr . Fischkoteletts 500 g 60

Feinste Fettbückinge y2kg 36a
Räucheraal und Räucherlachs

(im Aufschnitt )
Geräucherte Fische , marinierte Fische

und Fischkonserven .
Neue deutsche Heringe Stück von 4H an .
Beste Holländer Vollheringe . Mat¬
jesheringe - Matjesfilet in größter

Auswahl billigst .
® Beachten Sie unsere Auslagen D
Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

Nicht andere sollen

Dir helfen , JU Wissen Sie übrigens schon ,

■ daß ATA ein so billiges und

I vorzügliches Reinigungs¬
mittel für verölte und stark 1

verschmutzte Hände ist ? l

Venn sie wüßte ,

F *S wie schnell und doch

JäJ schonend ini verölteüber - l

anzüge , Hosen , Arberts - 1
N Hemden , j ) utztücher usw . I

M säubert,sie würde sich nichts
■ mehr mit veralteten Rei - ä

M nigungsmethoden ab - I

plagen ! — Und was für

Zhre Frau gilt , gilt nicht I
weniger für alle , die W

schmutzige Berusswäsche I
waschen müssen . iMi ist da [

ß wirklich ein ebenso billiger 1

Herstellung
iim eigenen Haushalt

zu haben in

Apotheken u . Drogerien

Auch werden alle Fische an den Küstenplätzen
vor Absendung auf ihre Frische kontrolliert !

Aus heute eingetroff . Köhlwaggon empfehlen !

Täglich frische Zufuhr in Eis I Ausgesucht
beste Qualitäten , schnellste Beförderung im
Kühlwagen . Unsere Kühlanlagen und fachm .
Behandlung bieten auch an den heißesten
Tagen die beste Gewähr für frische Fische !

H auptge s ch . Grabenstr . 16 . Tel . 1

Haarausfall ?

"Filiale . —
Moritzstr . 28 vll
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Weibliche Personell
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Hier hab idi
4 .

was Gales iür Sic !

Trauerkleidung
und Hute

SMcrdiichesPsrIMl

Süßer Apfelmost

ner . Mi3 Zimmer

Wiesbaden , Kirchgasse 39/41

j
.

huij MeA -chr Perjönenl

4 Zimmer

Bernhard Lorch6 Zimmer

Kaufmann .

Martha Lorch , geb . Stens

garderobe , Sotas ,
modern . Couche ,

Chaiselongue

Frau Anna Steuernage
geb . Rock

stille Liebe .

DanksagungEnt eiugefübrt .

Vertreter
» erlaufe

für Lack - und

Gesucht

junger Mann Wiesbaden , im September 1937

Winkeier Str . 17

Möblierte
Wohnungen

Möbl . Zimmer
und Mansarden

baarfrisieren
Ond . gesucht .

Kästner
& Jacobi ,

Taunusstrane

Zwei gut möbl .
Zim . m . Allein¬
küche an gebild .
ruhig , solventes
Eben , zu verm .
Näh . Adelbeid -
strahe 15 . 1 .

Stellen »

Angebote

l - Zim . -Wohn .
Adlerstr . . Erdg . .
Fr . - Miete 21 .— .
ab 1 . 10 . zu vm .
Näh . Svannutb ,
Vw . . Eeisberg -
str . 22 . 3 -5 Uhr .

Eleganter
Kinderwagen

zu verk . Scharn -
horststr . 22 , 3 l .

Wiesbaden , Liebenthal (Schl .) , den 9 . September 1937 .
Sedanstraße 12

Herrschaft ! . Villa , Höhenlage ,
herri . Fernblick , 6 Zimmer , Diele , reicht
Hebenr ., 2 Bäder , 2 Küch .,ied .Komf . auch
für 2 Farn, geeignet , preisw . zu verkaufen

August Th . Backhaus
Immobilien - Wilhelmstr . 20 - Tel . 28839

Einzelmöbel aller

Art billig zu verk .

Gut möbl . Zim .
zu vm . Weber -
gasse 3 , Eth . 1 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Sette l « . Rr . 210 .

Dauborner .....

Weinbrand - Verschnitt

Weinbrand * * * . . .

Gemischter .....

1936er Stadeker Kreuzberg ■ ■

1935er Elsheimer Berg . . .

1936er Elsheimer Rosengarten
1936er Steeger Riesling . . .

1935er Schwabenh . Steinacker

Rheinhess . Rotwein .....

1935er Niedersaulh . Rotwein .

1935er Oberingelh . Rotwein

32jährige
Holsteinerin

sucht Stellung
in gutbürgerl .
Hause bei Som .=
anschl . Eil . in
allen häuslichen
Arbeiten . Ang .
mit Eeh .-Ang .
erb . u . 3 . 878
an Tagbl .-Verl .

in der bekannt guten Qualität

täglich frisch von der Kelter

Am Dienstag , den 7 . September , hat der Herr unsere

liebe Mutter , Großmutter , Schwägerin und Tante

sucht z. 1 . Okt .
Stell , bei einzel .
Dame ob . i . ruh .
auch frauenlos .
Haushalt . Ang .
u . T . 963 a . d .

Tagblatt -Verl .

Euterb . Krnder -
kastcnwasen bill .
zu vk . Babnhof -
str . 17 . Stb . 4 .

Ganz unerwartet infolge eines Schlag¬

anfalles starb heute mein geliebter Mann ,

unser guter Vater und Großvater , Bruder

und Schwager

Tüchtige

Friseuse
vers . in Wasfer -

wellen , Lang -

Weg . Umzugs
nur an Privat
zu verk . mod .
Bettstelle , bell
Eiche , m . s. neuer

Roslh .- Matr .,
Drell z . Abknövs .
dazu Nachtschr . .
w ei !. Bettst . m .

Nachtschr ., gr .
Steblamve mit
S .-Sckirm . mod .
Herrenzim .. Kr .
Hutschenreuter ,

Eil - und Kaffee¬
geschirr , komvl . ,
eins . Geschirr , el .
Koch - u . Back¬
röhre . 110 Volt ,
m . Wärmehaube

und all . dazu .
einige Bilder u .
Öl .. Mab .-Wasch -
komm . m . Svieg .

Zuschneidevult
mit Böcken und
versch . aus gut .
Haus nur gegen
Barz . Besichtig ,
nur Freitag u .
Samst . v . 11 -2 .
Adr . zu eth :. im
Tagbl .-Vl . Un

AlleinmiWeli
mit gut . Empf ..

welches gut -
bürgerlich kochen
und flicken kann ,
zum 1 . Oktober .
Wasch - u . Putz¬
frau vorhanden .
Ang . u . I . 978
an .Tagbl .-Verl .

im Alter von 61 Jahren zu sich in die Ewigkeit genommen .

Ihr Leben war Mühe und Arbeit , treue Fürsorge und

HenlL . WOri .

Kais . - Fr . - Ring
6 Zim . , 2 . Stock ,

sonnige Lage ,
Etagenbeiz . ,mod .
Bad . fl . Wasser ,
2 Balk .. reich ! .
Nebengelah .voll -
komm . neu Bei «
sei . , sof . zu vm .
Näh . Dr .Meffert

Hindenburg -
allee 36 .

Televbon 23540 ,

2 .80

2 .00

0 .80

1 . 10

In l - Fam .- Haus
2 Mans , als

Küche und Z . an
berusst . <yrL zu
vm . z . 1 . Okt .
Ang . E .979 T .- V

Die Einäscherung findet Samstag vormittag 11 Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Schmidt
Schwabacher StraSe 51

welcher Hausarbeiten verrichtet und gut chauffieren
kann .

Angebote unter A . 966 an den Tagbl . -Verlag .

Martha Schrempf , geb . Lorch

Fritz Schrempf , Oberregierungsrat

mit Ursula , Fritz u . Ulrich .

1 .00

1 .00

1 . 10

0 .60

Stammkundschaft vorhanden .
Ang . u . O . 978 an Tagbl .- Verl .

teiito
17 I . . O II - Reife
l ^ iäbr . Haus¬

haltungsschule .
musik . . sucht sich
in besser . Hause

weiterzubilden .
wo Mädch . Dorf ) .

Familienanschl .
u . geg . Taschen¬
geld . Angeb . u .
T . 976 an T .- V .

Gebe . Kd . -Wag . ,
g . erb . . Korbg . ,
zu vk . Philivvs -
berastr . 12 . 1 I .

| -Hauspersoml |
Fräulein

34 I . alt . hat
grob . Haushalt

allein geführt .
sucht Stell , in
frauenl . Hausb .
Gute Zeugnisse
Dorf ). Ang . unter
M . 978 T .- Berl .

wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbiffre -Änzeigen keine
<vrigin a l«Seugniffr
beizufügen . «Änge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .müssen
ausder Rückseite Nam »
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

im Laushalt braucht dann und

wann mal jede Frau . Suchen Sie

sich Ihr Mädchen durch
die vielbeachteteKleinan -

zeige im

Wiesbadener Tagblatt .

41jäbr . ehrliches
Mädchen

erf . in bürgerl .
Hausb . u . Näh . .
sucht Stelle in
ruh . Haushalt .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . in

Wallnker Str . 11
Eidaeschoh . 4 =3 .«
Wobn . m . ZuL .
z . 1 . 10 . zu verm .
Näb . Lotz . 1 . St .
Televbon 23941 .

Ltr . 1 . 70

„ 2 . 10

Rüdesh . Str . 30 .
2 r . . 1 Zim . u .
Kücke an eins .
D . o . ig . Ebev .
z . 1 . 10 . zu vm .
( 30 Mk .) Bes .
n . 19 b . Albus .

Ltr . 0 .60

„ 0 .80

Sielt . Ehepaar
sucht sofort -

Häuschen
mit Garten .

Wiesbaden oder
Umges . ) u vacht .
Miete wird jähr¬
lich vorausgez .
Ang . u . D . 977
an Tagbl . -Verl .

Nuhb . - Betttt .
m . o . ohne Svr .-
R . . w . neu . z . vk .
Marktstr . 6 , 3 r .
Verschied . Möbel
usw . zu verk .
Seerobenstr . 25,1

[ MietgeWe
J

1 ar . l . Zim . m .
Kochnische ( auch
Frtlv .) m . Wals . ,
ei . Licht u . Gas .
in gutem Hause ,
z . 1 . 10 . v . Bei .
Frl . ges . Pi . 20 .
Ang . 0 .977 T .-V .

Wiesbaden ( Röderstr . 28 ) , Berlin -Zehlendorf ,
den 7 . September 1937 .

Die Bestattung findet statt am Freitag ,
den 10 . September , nachmittags um 3 Uhr
auf dem Südfriedhof .

Laden
mit Ladenzim .
zu Beendeten

MWG 20
Näb . llbrenlad .

SterOeiölle in Wiesbaden
Johann «? Siebenhaar , geborene

Schreiner . 66 I . . Herderstr . 11 .
Anna Steuernagel , geb . Rock .

Wwe . . 61 Jahre . Seoanstr . 12 .
Karl Debus , 43 I . . W .-Bierstadt .
Johann Igstadt , 59 I . , Bremthal .

Stekbeiäiie in W . - Mebrich
Katharina Blum , geborene Vogel .

51 Jahre . Armenruhstrakm 12 .
Anna Sauer , geb . Dries . Wwe . .

64 Jahre .

Tiefbewegt danken wir herzlichst für die uns

beim Hinscheiden unseres geliebten Entschlafenen

bekundete wohltuende Teilnahme und die Worte

treuen Gedenkens .

Sch . leeres Zim .
m . angr . Bade¬
nische als Koch¬
gel . an eins . D .
od . Hrn . zu vm .
Nähe Ringkirche .
Ang . u . S . 976
an Tagbl . -Verl .
Mans . z. Möbel -
einstellen Bis -
marckring 32 , 3 .
Unterstellraum ,

verschlietzb . . z. v .
Hellmundstr . 27

Läden und
Geschäftsräume

finden Sie in großer
Auswahl und Preis¬

würdigkeit in unseren

sehr gepflegten Abtei¬

lungen . Auswahl¬

sendungen werden

schnellstens erledigt

Ruf 59721

Sand . » An
od . « nabb . Fra «
von 548 — 3 Ühr
nachm . sof . oder

später gesucht .
Ang . u . D . 979
an Tagbl .-Verl .
Gesucht z. 1 . Okt .

Mädchen
oder Frau

morg . für einige
Stunden i . einen

3 -Pers .- Hausb . .
autzer Sonntags .
Vorzustell . morg .
bis 10 . nachm .
v . 1— 4 Ubr bei

Steil ,
Mozartstratze 9 .
Stundensr . 4mal
wöchtl . je 2 Std .
ges . Meld . norm .
3— 12 Ubr Neu -
dorfer Str . 6 , 2 .
Ehrliche saubere

Monnisirnn
gesucht Rhein -
trahe 46 . 1 .

Mnnliihe Weiten ]

Fräulein
28 I .. selbständ .
in der Führung
des Haushalts ,
sucht zum 1 . 10 .
Stelle in einem
frauenlos . Haus¬
halt . Angebote
unter M . 977 a .
Tagbl .-Verl .

Köchin
sucht Stelle in
Hotel o . Pension
Angebote unter
B . 978 an den
Tagbl .-Verl .

Ältere , ruhige
Stütze

Mädchen
tagsüber ges . od .
für ganz . Näb .

Marktstratze 8 .
Wirtschaft .
Haushilfe

über Mittag für
2 - Pers . - Haush .

ges . Ang . unter
F . 979 T .-Verl .

In all . Zweigen
des Hausb . erf .

Allein -

Mädchen
sucht Stellung

zum 15 . 9 . 1937 .
Gutemvioblene

Zeugnisse vorb .
Ang . u . U . 978
an Tagbl . -Verl .
Suche Stelle als

MniMW .
Näbkenntn . vor¬

handen , auch
Kenntn . i . Kurz¬
schrift u . Masch .-
Schreib . Ang . u .
A . 968 T .-Verl .

2 - Zim . -Wohn .
von jung , solid .
Ehepaar in nur
gut . Hause ges .
Pünktl . Zahler .
Auch in Sonnen¬
berg . Preis bi »
35 RM . Ana . u .
E . 979 T .- V « rl

2 - 3 . - WM .

mit Bad . bi » zu
60 RM .. in ruh .
sonn . L . . z . 1 . 10 .
od . später ges .

Holzapfel ,
Klopstockstrahe 1 .

Part , links .
Alleinstehender
Beamter sucht

MHiln
m . Bad . evtl . Hz .
sofort od . später .
Ang . mit Preis -
ang . unt . 5 . 974
an Taabl . -Verl .

Ins Haus sei .

tiidjt . Mmn
rum Aendern v .
Kleid . . Wäsche -
stopfen usw . An¬
gabe v . Preis u .

Arbeitszeit .
Ang . u . E . 977
an Tagbl .- Verl .

| HMSpersmd
'

| Prioat - PerkSnss

WWW
Fabrikat Ibach ,
sehr gut erhalt .,

ist preiswert
abzugeben . Ang .
unter H . 978 an
Tagbl .- Verl .

MWMHM

Möbl . Zim . mit
Heiz , zu verm .

Mittelheimer
Strahe 5 , P . r .
Mbl . Zim . z . v .
Oranienstr .48 .P .

Tüchtiges

Zimmernrädclien
auch gut bewan¬
dert im Serv . ,
sucht los . Stell ,
in gut . Lause .
Ang . u . T . 978
an Tagbl . -Verl .
Kräftiges jung .

Mädchen
v . Lande , sucht
Stell , i . Haus¬
halt . Zuschriften

an Henn ,
Pissighofen 22 .

über St . Goars -
bauken ( Land ) .

WWW
sofort gesucht für
Diesel -Lastwag .

Klasse 2b .
Näb . Tel . 28768 .
Ehrlicher saub .

ig . Mann zum
Äustragen von
Markenmilch sof .
ges . A . Maurer ,
Wartestrahe 21 .
Nachmittags ab

3 Ahr .

Für die Trauernden :

Heinz Steuernagel
Dr . Otto Steuernagel , Studienrat , u . Frau

und 4 Enkel .

IiBHffl .

Heüttii
mit gut . Empf . .
für die Herbst¬

saison gesucht .
Vorzust . Grobe
Burgstr . 5/7 .
Ehrl . selbständ .

eifr . Mädchen
für kl . Eeschästs -
hausb . gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Ilm

Motorrad
500 ccm , Ardie .
billig zu verkauf .

Rohback .
Lahnstratze 26 .

Telephon 27543 .
Wassergekühlte

DKW .
preisw . zu verk .

Klarenthaler
Strabe 37 .
Gärtnerei .

3 - 3, - WOn .

Bertramstr . 17 ,
Sth . 3 . et . r . ,

z . 1 , 10 . zu vm .
3 Zimmer .

Küche , Bad .
Mans . . Ztrhzg . .
z . 1 . 10 . zu vm .

Lindenhof .
Walkmüblstr . 63 .
1 links . Besicht .
10 — 12 und 4 — 6 .

Schränke
gr . Tisch . K .-
Bett zu verkauf .
Reugasie 5 , 1 r .

Mod . Kinder¬
wagen billig zu
vk . Eckernförde -
str . 17 . Part , l .

Wache Klützö
für mod . Villen -

bausbalt zur
Aushilfe zum 15 .
Sept . 1937 ges .

Zweitmädchen
vorhanden .
Kreutzberg .

Lanzstratze 39 .
Sielt , erf . Haus¬
gehilfin o .allein -
tteb . Frau , bis
zu 50 I ., d . alle
Hausarb . übern ,
u . kochen kann ,
f . kl . rub . Hausb .
zu leid . Dame z.
1 . Okt . ges . Ang .
E . 978 T .- Verl .
Zuverl . g . empf .

Alleinmädchen
nicht u . 20 I . . v .
ält . Ehepaar z.
1 . 10 . sei . Vorzu .
stell . Mittwoch ,
Donnerst ., Freit .
4 - 6 nachm . Fritz -
Reuter - Str . 2 , P .

SuLe
z. 1 . 10 . 1937

gutemvfobl .
ebrliches

Alleinmädch .
das koch , kann
und in allen
Hausarb . be¬
wand . ist .Lohn
nach Verein¬
barung . Vor¬
zustellen bei

Seyberth ,
Kirchaasse 40 .

Adler -
Apotheke .

Alleinstehendes
älteres Ehepaar
sucht für seinen

gutgepflegten
Etagenbaushalt

ein tüchtiges

das Haus Ihres Vertrauens für Weine
und Spirituosen

SchiersieinerStr . il , Wellritzstr . 17

Schwalbacher Str . 9 - Tel . 24942

Laden
mit Zim . zu vm .
Karlsir . 2 , 2 . St .

Büro - oder
Praxisränme

5 Zim . . davon
2 kleinere , evtl ,
auch als Wobn .,
Rbeinsirabe 73 .

Parterre , preis¬
wert zu verm .

Zu erfragen
daselbst .

Barockschränkch .
mit 4 Gobelin -

stühlen . gutes
Bild in Barock¬
rahmen . Stand¬
uhr , Eicke , usw .
preisw . zu verk .
Luisenstr . 6,3 , R .

Hobelbk . . Eras -
mäbmasch . u . a .

Gartengeräte .
Kellerschränke u .
Regale , kl . Dez . -
Waa - e . « roher
Teppich zu verk .
Änz , Donnerst ,
u . Freit , nachm .
Ealileisirake 21 .

Stellen »

Gesuche

Paula Ackermann , geb . Fritsche

und Angehörige

Schlafzimmr

Toditerzimniir
Küchen , Schränke .

Betten,Tische .Flur -

Schön , deutscher

Werg -6pch
braun , bester
Stammbaum

für Zucht oder
Liebhaber 0 I

zu verkaufen .
Gärtnerei

Staudt ,
W .-Biebrich .

Schlageterstr . 53
Ein fast neues

Mm
Kauspr . 2500 .-,

umzugshalber f .
250 Mk . zu verk .
Ang . u . T . 974
an Tagbl .-Verl .

Piano
sebr gut . schwarz ,
preisw . zu verk .

Schwarz ,
Hahn i . T .

Suche z . 1 . Okt .

2 - 3 -Z . - MHN .
i . Wiesbaden o .
Umgebung . Pr .
ca . 50 Mk . Ang .
u . D . 961 T .-B .
Berufst , junger
Mann sucht gut
möbl . Zim . mit
Verpfleg . Preis -
ang . u . S . 978
an Tagbl .-Verl .

Gute Pension
für Schülerin .

17 Jabre . ü I .
ab 10 . Oktober
1937 . möglichst
Räbe Boseplatz ,

Dotzbeimer
Strahe gesucht .
Angebote erbet .
Richard Laaser ,

Memel .
Friedr .-Wilb .-
Strabe 21/22

( Litauen ) .
Sielt . Beamter

s. rub . sonn . Z ..
leer o . möbl . . m .
kl . Nebenraum .
Preisangeb . u .
E . 978 an T .-V .
Nähe Herderstr .

Auto - Garage
gesucht .

Paul Cbrrst .
Herdersirake 21 .

Kleine belle

Werkstatt
( auch Atelier )

mit Licht . Heizg .
u . Wasser , vor¬
übergebend im
Weitend gesucht .
Ang . u . L 977
an Tagbl . -Verl .

Bahnhofstr.öO,3r.
gut möbl . Zim .
sofort zu verm .
Bertramstr . 4 . 2 l
Frdl . m . Z . s. z . v .

« Wir . 5«
Gartenb . 2 . St .,
mod . mbl . Z . zu
vm . . kl . W . . Zti .-
Heiz . . Bad . Tel .
2 mbl . Schlafzim .
u . Wohnzimmer
an Dauermieter
zu vermiet . , auch

einzeln .
Grone Burg -

sirane 3 . 2 .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Eoetbe -
strasie 18 . 3 lks .
Groh . mbl . Zim .
z . v . an Berufs¬

tätigen Hell -
mundstr . 56 , 3 r .
Sch . möbl . Zim .
mit Pension zu

verm . Kaiser -
Fr . - Ring 50 , 1 .

Schön möbl .
Mansarde

an sol . berufs¬
tätigen Herrn zu

verm . Kaiier -
Fr . - Ring 50 . 1 .

Sev . m . Z .. un -
seft . . sof . zu vm .
Sievers . Markt -
str . 8 . v . 5 — 9 .

Einfaches

Mädchen
ersabr . in Haus¬
arbeit und Koch . .
zum 1 . Oktober

gesucht .
Emil Fischer .

Wilhelmstr . 52 .
Laden .

Hausmädchen
für Haushalt u .
Geschäft sof . od .
später gesucht .

Goethe - Cafe ,
Schwalbacher

Strahe 47 .

1 Zimmer « . K .
Knausstrahe ,

1 Zimmer u . K .
Lothringer Str . ,
2 Zimmer u . K .
Botzheimer Str «

Weilstrahe .
Näh . im Büro

Reinhardt
Erabenstr . 2,2 r .
Er . sonn . Zim .
m . get . % Küche
Mansarde u . K . .
zum 1 . 10 . zu

vermieten .
Schwalbacher

Strahe 36 . 1 r .
Bei , von 10 — 3 .

Seuische Centralboüenkredlt - A - B.
gibt erste Hypothakanzu günst .Bedingungen .
Anträge vemutt gebührenfrei Buikvertreter

August Th . Beckhaus
WnhelmstraSe2J Telephon 28839

Fl . ehrl . Mädch .
v . auherh . s. Sl¬
am liebst , in kl .
Haushalt . Ang .
u . K . 977 T .- V .

Mllmuye Personell |

ftauhndn . Personal |
inrnnn

Perfekter

GWgpift
u . Buchhalter

m . engl . Svrach -
kenntn . . Führer¬

schein Kl . 3 ,
sucht Stellung

zum 1 . 10 . 1937 .
Ang . u . L . 971
an Tagbl .- Verl .
mniMMB

ISmsMes Personals
Bäcker

25 I . alt . sucht
St . , beste Zeugn .
vorb . Ang . erb
u . G . 977 T .- V .
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Die MW bet SWWWM im Deinen M
Reichsärzteführer Dr . Wagner

sprach der

1936 erfahren .

ten

| - r - w - MMfsl

Telephon 24588 Telephon 24588

erspart scharfe - Wasche « !

Kleine Dose 15 Pfg .
Große Dose 49 40 Pfg .

Komisch , wenn Piefkes waschen , ist ein übler Wasch -

dnnst im ganzen Haus . Frau Piefke bekommt nämlich

beim Einweichen nicht genug Schmutz heraus —

pe muß ihn deshalb mitkochen . Mit Burnus ist es

anders , Burnus zieht Schmutz und Schweiß schon
vorm Waschen ins Einweichwaffer , die Kochbrühe
kann milde sein und bleibt klarer — die Wäsche riecht

auch wundervoll frisch , fie ist leicht zu waschen . Ber -

suchen Sie es auch !

gelt »

Ä $
'
« St

Kräftige
guterbaltene

gebrauchte

Kisten
kaust laufend

JLv -RauschSob «
Parfümeriefabr .

Wiesbaden
Dotzh . Str . 40 .

Telephon 23282 .

Mittwoch
ftie u . a .

Italienische Sprachkurse
[unter dem Patronat des kgl . ital . Konsulates Wiesbaden ]
in den Räumen der Casa d ’ ltalia
WIESBADEN , SCHEFFELSTRASSE I

Wintersemester
G Okt , 4937 bi » einsehl , Februar 1938
Kursus für Anfänger ab 4. Oktober 1837 jeden Montag von
20 - 22 Uhr • Kursus für Fortgeschrittene ab 7 . Okt . 1937
jeden Donnerstag von 20 -22 Uhr • Konversation [letture ] ab
5 . Oktober 1937 jeden Dienstag von 20 - 22 Uhr .
O Monatlicher Beitrag RM 5 . -
Persönl . Auskunft in der Casa d’ltalia , ScheffelstraOe 1 jaden
Montag und Donnerstag von 19 -20 Uhr bis einsehl . 30 . Sep¬
tember 1937 od . beim Ital . Konsulat , Lesslngstr . 2 , Tel . 25889

rum Einmachen
5 kg 1 .20 .

Sckedel . Blücker -
str . 15 . B . P . r .

Junges tüchtiges

Fachehepaar
kuckt gutes Bier - . Weinlokal , auch

Pilsitube oder Bar
ru pachten . Höhere Kaution ist
vorhanden . Angebote u . A . 967
an den Tagbl . Verlag .

Altpapier R Metalle h Alteisen

Heinrich Bauer
, Werderstr . 3

Das deutsche Volk und besonders die deutsche Jugend muß
wieder zur Ehrfurcht vor den Müttern des Volkes erzogen
werden . Die deutsche kinderreiche Mutter soll den gleiche
Ehrenplatz in der Volksgemeinschaft erhalten wie der Front¬
soldat , denn ihr Einsatz von Leib und Leben für Volk und
Vaterland war der gleiche wie der der Frontsoldaten im
Donner der Schlachten . Der Führer hat deshalb angeordnet ,
daß ein Ehrenzeichen für die deutsche kinderreiche Mutter ge¬
schaffen wird .

BMW . -

Cabriolet
Adler Trumpf
ir .. LimouKue
Adler Trumps
kn Cabriolet
verk . Brünner ,
Parkstrabe 39 .
D .- u . H . -Rad

verk . Bouillon ,
Eoebenstiatze 10 .

seine Obsternte an Äpfeln u . Birnen
meistbietend gegen Barzahlung .
Näheres Fernruf 213 11 .

Wilhelm Helfrich
Versteigerer

Schwalbacher Straße 23 , Telephon 22941 .

Sie kennen alle die katastrophale Entwicklung unserer
Geburtenziffern bis zum Jahre 1933 mit dem Tiefstand von
957 000 Geburten . Sie wissen auch , daß im Jahre 1934 eine
wesentliche Steigerung gleich um 23 v . H . auf 1183 000 er¬
folgte und diese günstige Entwicklung auch im Jahre 1935 mit
einer Geburtenzahl von 1244 000 angehalten hat . So sehr wir
uns über diese Tatsachen freuten , so groß war doch unsere
Sorge , ob auch in den Jahren 1936 und 1937 diese günstige
Entwicklung anhalten würde , — waren doch diese erhöhten
Geburtenzahlen zunächst einmal auf Erstgeburten aus neuen
Ehen zurückzuführen , deren Zahl seit der Machtübernahme in
den Jahren 1933 und 1934 eine stürmische Aufwärtsentwick¬
lung genommen hatte . Wir konnten mit dieser hohen Zahl der
Eheschließungen über das Jahr 1935 hinaus nicht rechnen ,
einfach deshalb , weil infolge der schwach besetzten Geburten¬
jahrgänge der Nachkriegszeit nicht genügend heiratsfähige

S
Leute vorhanden find und auch für die nächsten 15

! noch nicht vorhanden sein werden . Tatsächlich ist die
Zahl der Eheschließungen auch von ihrem Höchststand von
740 000 im Jahre 1934 auf 651000 im Jahre 1935 und 611000
int Jahre 1936 zurückgegangen . Trotzdem hat die Zahl der Ge¬
burten sich nickt nur auf der Höhe der Jahre 1934 und 1935
gehalten , sondern noch eine Steigerung auf 1279 000 im Jahre

Obstversteigerung !
Am Samstag , den 11 . September ,
nachmittags 2 .30 Uhr versteigert das

Hofgut AdamstaI

wie das weitere Anschwellen der Träger krankhafter Erb¬
anlagen . Diese sichernden und negativen Maßnahmen waren
vordringlich und notwendig als Grundlage und Voraussetzung
für die ebenso wichtigen öder noch wichtigeren positiven Ar¬
beiten unserer Gesundheits - und Bevölkerungspolitik . Diese
positiven Maßnahmen sollen einmal Helsen , die Ge¬
burtenzahl zu heben , zum anderen , die Gesundheit und
Leistungsfähigkeit der jetzt lebenden Generation nicht nur zu
erhalten , sondern zu steigern und bis ins höchste Alter zu be¬
wahren .

Kückenabiälle
abzugeben

Kriedrickshos
Friedrickstr . 43 .

Die Dame .
d . a . Donners -
taa . 2 . 9 aus
Vers , die Sckuu -
brille . hellblau
umrandet , mit -
nabm . w . höfl .
geb . dies , zurück -
zubr . Taunus -
itr . 7 . Tel . 20418

Das deutsche Volk mutz wachsen .

Mit den oben geschilderten gesetzlichen Maßnahmen hat
der nationalsozialistische Staat den Einbruch weiteren fremden
Blutes in den deutschen Volkskörper ebenso unmöglich gemacht

Trommel¬

waschmaschine
[Miele ] , mit Drehstrom - Motor ,
12% 2o Volt , Kohlenfeuerung ,

billig zu verkaufen

Langgasse 52 .

Neben diesen Blutschutzgesetzen hat der nationalsozialistische
Staat noch ein zweites wichtiges Gesetz erlaffen , das ebenso ,
wie das Blutschutzgesetz, den völkischen Bestand der Nation
sichern soll : das Gesetz zur Verhütung erbkranken
Nachwuchses . Die Notwendigkeit uno Zweckmäßigkeit
dieses Gesetz wird im Inland , aber auch im Ausland , immer
weitgehender anerkannt . Die heute noch und immer wieder
— besonders von kirchlicher Seite — geäußerten Einwände
entspringen nicht , wie diese Kritiker ihre Schäflein glauben
machen wollen , ethischen , sittlichen , moralischen oder wissen¬
schaftlichen Motiven , sondern einzig und allein einer Gegner »

I
Suche mod .

Wninler
( Privatbank, )
gegen sofort .
Barzahlung ,
Preisangeb .

L . » 78 T .- V .
Mod . gebr .

Speisezimmer
mit Vitrine von
Priv . zu k. ges .
Ang . » .» 78 T .-V .

Metronom
iu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
I . »77 an T .- V .

rn noch eine Steigerung auf 1279 000 im Jahre
. . Auch für das Jahr 1937 kann nach den bisher

vorliegenden Meldungen und der bisher erst für die Groß¬
städte vorhandenen genauen Statistik , die eine weitere Er¬
höhung der Geburtenzahl gegenüber dem vorigen Jahr aus¬
weist , mit einem weiteren Ansteigen der Geburtenkurve stcher
gerechnet werden .

höchste Alter zu bewahren . — Betrachten wir die gesundheits -
polttische Lage des deutschen Volkes , so muffen wir zunächst fest¬
stellen , daß die Lebenserwartung des deutschen Menschen in
den letzten 50 Jahren um über 21 Jahre gestiegen ist , daß also
der deutsche Mensch heute durchschnittlich 21 Jahre alter wird
als vor 50 Jahren . Diese Tatsache mag für den einzelnen
Menschen ersteulich sein , für die Allgemeinheit kann sie stch
nur günstig auswirken , wenn es auch gelingt , die Arbeits - und
Leistungsfähigkeit des deutschen Menschen entsprechend zu ver¬
längern , also zu steigern . Wir betrachten das als unsere
Pflicht aus wirtschaftlichen , wehrpolitischen und weltanschau¬
lichen Gründen . — Ich bin überzeugt , der deutsche Arbeiter
wird niemals mehr abseits von seiner Volksgemeinschaft
stehen , wenn er wem daß alles getan wird , um ihn als voll¬
wertiges Glied der Volksgemeinschaft bis ins hohe Alter voll
arbeitsfähig zu erhalten .

Nicht dasjenige Volk ist das gesündeste , das die meisten
und schönsten Krankenhäuser hat , sondern dasjenige , das die
wenigsten braucht !

Vom Amt für Volksgesundheit der Partei und Deutschen
Arbeitsfront haben wir gemeinsam mit den Versicherungs¬
trägern im letzten Jahre zunächst in vier Gauen , denen schon
im nächsten Jahre weitere folgen werden , begonnen , zunächst
einmal alle schaffenden Deutschen in den Betrieben nach einem
einheitlichen Untersuchungsschema , dem Gesundheitsstammbuch
der NSDAP , zu untersuchen , um überhaupt erst einmal eine
Gesundheitsbilanz des deutschen Volkes zu ziehen . Den
Arbeitern werden die anderen Bevölkerungsgruppen , ins¬
besondere die Bauern , folgen , deren Gesundheits - und
Leistungszustand int allgemeinen nicht besser ist als der des
deutschen Arbeiters .

Zu diesen Vetriebsuntersuchungen und der Behebung der
Frühschäden kommt als Wicktigstes hinzu die laufende
hygienische und gesundheitliche Betreuung der Betriebe und
besonders der int Betriebe schaffenden Menschen . Förderung
der Volksgesundheit durch Hausärzte . Vertrauen ist unbedingte
Voraussetzung für den Erfolg unterer Tätigkeit . Dieses Ver¬
trauen kann niemals gesetzlich vorgeschrieben oder befohlen
werden , es kann nur gedeihen in persönlichem Kontakt zwischen
dem deutschen Menschen und dem Arzt seines Vertrauens .

Es wird Sache des deutschen Arztes sein , den deutschen
Menschen nicht nur körperlich zu betreuen , sondern auch seelisch
Su führen nach den Glaubenssätzen unserer nationalsozialisti -
Ichen Weltanschauung !, Wir wollen helfen , einen neuen deut¬
schen Menschentyp zu schaffen , der gesund , leistungsfähig , kraft¬
voll und einsatzbereit ist .

Leistungssteigerungen der lebenden
Generationen .

Die eben dargelegte günstige Entwicklung unserer Ge¬
burtenziffern wird sich — darüber müssen wir uns klar sein —

erst in etwa 15 Jahren auszuwirken beginnen . Bis dahin
müssen wir mit der für uns unabänderlichen Tatsache rechnen ,
daß von Kriegsbeginn bis zur Machtübernahme etwa
13J4 Millionen Deutscher zu wenig geboren wurden . Dieser
Ausfall macht sich jetzt schon bemerkbar und wird sich in den
nächsten Jahren noch stärker bemerkbar machen müssen . Diesen
Mangel an Menschen und menschlicher Arbeitskraft können
wir nur dadurch ausgleichen , daß wir alles tun , um die Ge¬
sundheit und Leistungsfähigkeit der jetzt lebenden Generation
nicht nur zu erhalten , sondern noch zu steigern und bis ins

Guterbaltene
Postverfand »

Kartons
in versch . Größen

kauft laufend
J .WRausckSohn
Parfümeriefabr .

Wiesbaden
Dotib . Str . 40 .

Telephon 23282 .
Jabresberickte d .
Dr . Schirm ' icken

Lehranstalt
zu Wiesbaden

von zirka 1850
bis 1860 gesuckt .
Bücker - Sckmidt ,
Marktstrabe 13 .

Gr . Metallbetten
nt . Malratzen p .
Privat sof . ges .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . üo

Enterb . Eabriol .
4 Sitze , gut 6er . ,
auch steuerns ! . .
bis 2 Ltr . , kauft

Habedanck ,
Steubenstr . 4 .

Telephon 23182 .

gebernreieigtmg
Bettfedern

Daunen . In¬
letts . Drelle ,

Deckbetten .
Kissen .Stepp -
und Daunen »
decken .Scklaf -

decken
Matratzen

Herstell , und
Äufarbeit . in
etgn . Werk -
statte preisw .
und gut bei

Krummeck
I Mauergasse 8 |
I und 15 .
I Tel . 26122 . j
Mod . Schlaf,im .
( Schleiflack ) b

'

»u vk . Holland ,
Sedanstr . 5 .

Metällbetten
Matr . . Ebailel .

15 . netto , b . zu
verk . Holland .
Sedanktraße 5 .

Nähmasch . ZäMk
z . vk . 3 . Lumb .
Friedrickstr . 29 .1

Verloren

Gefunden

SnortnoOel
nt . 6 Brillanten ,
1 Saphir , Kur¬
haus oder Nähe
verloren . Gegen
Belohn , abzugeb .

Kaufmanns
Erholungsheim

Kl . Burgstrabe .
» HMIMM
Stock m . Schild -
dien . 3 .9 . Adolfs -
allee , an Bank
steh . gel . Belohn .
Fundbüro .

Vermischtes .
* Auch die Pflanzen brauchen Schlaf . Nach den neuesten

Untersuchungen der Botaniker brauchen die Pflanzen ebenso
wte die Menschen und Tiere den nächtlichen Schlaf unbedingt .
Es handelt sich hier allerdings nicht um den gewöhnlichen
Schlaf , sondern um den Einfluß des Lichtes auf das soa .
Auxin , den Wuchsstoff der Pflanzen . Es zeigte sich , daß
starkes Sonnenlicht den Wuchsstoff zerstört oder wenigstens
außer Tätigkeit setzt . Das klingt eigentlich paradox , da die
Bildung dieses Wuchsstoffes in der wachsenden Pflanzenspitze
ohne Licht unmöglich it . Aus den neuen Versuchen geht
aber hervor , daß das Auxin , wenn es erst einmal gebildet
ist , in regelmäßigen Zwischenräumen auch der Dunkelheit be -
darf . Wenn nämlich Pflanzen in gleichmäßigen Abständen
öer Dunkelheit ausgesetzt wurden , war die wachstums¬
fordernde Kraft des Auxins bedeutend stärker als bei un¬
unterbrochener Belichtung .

* Eine neue Theorie über die Eiszeiten . Fr . NLIke -
Bremen hat eine neue Theorie über die Entstehung der Eis¬
zeiten ausgestellt . Für diese Theorie bildet die Anhäufung
der über den ganzen Weltenraum verteilten dunklen Wolken
die Grundlage . Wenn diese dunkle Materie , der kosmische
Staub von der Sonne , die gelegentlich auf ihrer Bahn durch
sie hindurchgeführt wird , angezogen wird und dadurch eine
Verdichtung erfährt , kann er die Strahlung der Sonne er -
heblich schwächen . In solchen Zeiten können dann durch die
Schwächung des Sonnenlichtes , die mit Schwächung der
Wärmestrahlung verbunden ist , starke Abkühlungen auf der
Erde erfolgen , die wiederum Eiszeiten im Gefolge haben .

Mietpiaiw
6 RM . monatl .
Neugasse 5 . 1 r .

Nase zuhatten ,

Piefkes haben grosse Wäsche !

Auto
in gut . Zustande ,
fteuerfr . , v . Priv .
zu kauf , gesucht .
Betorerbg . , gel .
Kinn Preisang .
u . W . » 77 T .- V .
Enterb . Kinder -

Sportwagen
gesucht . Ängeb .
erbeten an

Grimm ,
Stiftstrabe 3 . 3 .

Gebe , flocke
Büroschreib -

pulte gesuckt .
Ang . u . ll . 977
an Tagbl .- Verl .

Gröbere eiserne

Wir haben heute in der Geburtenzahl knapp den Stand
erreicht , der notwendig ist , zur Bestanderhaltung des deutschen
Volkes . Das kann für uns Nationalsozialisten

'
niemals Ziel ,

sondern nur Übergang sein zu weiterem Wachstum . Was nicht
wächst , stirbt , das lehrt uns die Natur . Das deutsche Volk soll
leben und muß deshalb wachsen !

Em Ehrenzeichen der deutschen Mutter .

aus .'

Man kann die Gesundheitspolitik der Vergangenheit
vielleicht mit zwei Ihnen bekannten Schlagworten kennzeich¬
nen : Das eine Schlagwort von der Gleichheit alles dessen , was
Menschenantlitz trägt und das andere vom Recht des Menschen
auf [einen eigenen Körper .

Heute steht über diesem Recht des Menschen auf seinen
eigenen Körper das Recht des deutschen Volkes , und
daraus entspringen für bett einzelnen nicht Rechte , sondern
Pflichten , in erster Linie die Pflicht , sein Leben und seine
Lebenshaltung so einzurichten , wie er es gegenüber seiner
eigenen Gesundheit , vor seiner Familie und seinem Volke ver¬
antworten kann .

Rassestandpuntt — Beittag zur Völker¬

verständigung .

Und heute wissen wir , daß auchdas zweite Schlagwort von
der Gleichheit alles dessen , was Menschenantlitz trägt , falsch
war , und daß die Völker und Rassen , aber auch die einzelnen
Menschen nach ihren Anlagen , nach ihrer Erbmasse , ver¬

schieden sind . Wir haben niemals behauptet und behaupten
nicht , daß andere Rassen schlechter find als wir ; wir behaupten
nur , daß fie anders find . Wir behaupten weiter , daß die Ver¬
mischung zweier Rassen — nach den Gesetzen der Natur , die
für die Menschen ebenso gutreffen wie für alle Lebewesen
der Welt — niemals zum Aufstieg , sondern immer zur
Bastardierung und damit zum Niedergang der Rassen führt .

Wir lehnen deshalb jede Vermischung mit
anderen Rassen ab und nehmen das Recht für uns in
Anspruch , das Leben unseres Volkes nach den Gesetzen unserer
Art und unseres Blutes zu gestalten — ein Recht , das wir
auch allen anderen Rassen und Völkern dieser Welt zugestehen .

Als A n t w o r t auf eine Rede von Kardinalstaatssekretär
Parelli stellte Dr . Wagner fest : Gerade der Rassestand -
punft befähigt uns und wurde alle Völker befähigen , fremde
Rassen in ihrer Eigenart nicht nur zu verstehen , sondern auch
zu achten und zu respektieren .

Kompromißloser Kampf gegen das

jüdische Blut .

Der Grundsatz , daß ein Volk nach den Gesetzen seiner
eigenen Art , seiner rassischen Anlagen und seines eigenen
Blutes leben muß , hat der nationalsozialistische Staat mit der
ihm eigenen Zielstrebigkeit in den letzten Jahren verwirklicht .
Er hat das deutsche Volk insbesondere von dem überragenden
und unheilvollen Einfluß des Judentums auf allen Gebieten
unseres Lebens befreit und durch die Nürnberger Ge¬
setze eine weitere Vermischung zwischen deutschem und jüdi¬
schem Blut unmöglich gemacht .
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Das Spitalgut in Landsberg am Lech

eingeäschert .

Landsberg , 9 . Sept . Am Dienstagabend wurde das

städtische Spitalgut durch ein Eroßfeuer , das sich mit rasender
Schnelligkeit ausbreitete , fast vollständig eingeäschert . Nur
das Wohnhaus konnte gerettet werden . Es verbrannten auch
rund 10 000 Zentner Heu und etwa 2000 Zentner
Getreide . Der Schaden wird auf rund 300 000 RM .
geschätzt . Die Brandursache ist noch ungeklärt .

Flugzeug der Lufthansa verschollen .

Freiherr von Eablenz mit seinem Flugzeug überfällig . —

Umfangreiche Suchaktion in die Wege geleitet .

Berlin , 8 . Sept . Das Flugzeug D -ANOY der Deutschen
Lufthansa , das bekanntlich am 24 . August unter Führung von
Direktor Freiherr von Eablenz , Flugkapitän Untucht und

Oberfunkermaschinist Kirchhoff im Rahmen der Erkundungs¬
flüge eines Luftweges nach dem Fernen Osten auf dem Fluge
von Kabul ( Afghanistan ) nach Anshi ( China ) das Pamir¬
gebirge über den Wakhan -Patz erfolgreich überflogen hatte ,
verliest nach erfülltem Auftrag Anshi vor einigen Tagen , um
über Kabul zurückzufliegen . Das Flugzeug erreichte seinen
Bestimmungsort nicht . Trotz sofort aufgenommener Nachsuche
durch Junkersflugzeuge der Luftverkehrsgesellschaft Eurasia
fehlt bisher jede Nachricht . Der Reichsminister der Luftfahrt
hat sofort nach Bekanntwerden eine umfangreiche Such¬
aktion in die Wege geleitet , an welcher die Deutsche Luft¬
hansa mit zwei Junkers „ Ju . 52 " von Kabul aus und die

Eurasta mit ihren Flugzeugen beteiligt ist . Außerdem hat
der Reichsminister der Luftfahrt das Königlich - Britische
Luftfahrtministerium um Unterstützung gebeten , die von

diesem sofort in großzügiger Weise zugesichert wurde .

Vier Tote bei einem Flugzeugunglück
bei Bordeaux .

Schwerer Verlust für die sranzöstsche Lustwasse .

Paris , 9 . Sept . ( Funkmeldung .) Mittwochabend ereig¬
nete sich bei Bordeaux ein schweres Flugzeugunglück , das vier
Tote und einen Schwerverletzten forderte .

Bei der Landung auf dem Militärflugplatz von Msrignac
stürzte eine schwere Kriegsmaschine , einer der neuen Bomber

„ Bloch 210 “ über einem in der Nähe liegenden Wald ab .
Bei dem Aufschlag auf die Erde erfolgte eine Explosion . Die

vom Flugplatz herbeigeeilte Rettungsmannschaft barg unter

Einsatz ihres Lebens aus dem brennenden Flugzeug 2 In¬

sassen . Die anderen 3 Besatzungsmitglieder kamen in den

Flammen um . Der eine der beiden Geretteten ist kurz nach
«einer Einlieferung in das Krankenhaus an den schweren
Brandwunden gestorben .

Opfer der Berge . Wie die Deutsche Bergwacht mitteilt ,
stürzte am Montag der Gerichtsassessor Wolfgang Kamm -

l a r aus Heufeld bei Krefeld an der Nordostseile der Dvei -

torfpitze tödlich ab . Seine Leiche wird im Laufe des Diens¬

tags von der Rettungsstelle Partenkirchen zu Tal gebracht .
—

'
Bon Kaufbeuren aus unternahm der 23 Jahre alte Hans

Egon Schulten aus Kaufbeuren einen Wochenendausflug
in die Füssener Berge , ist aber bis Dienstag noch nicht wie¬
der in Kaufbeuren eingetroffen . Es ist damit zu rechnen ,
daß ihm ein Unfall zngestoßen ist . Schulten war ungenügend
ausgerüstet .

Der Bruder des französischen Staatspräsidenten schwer
verletzt . Der Bruder des französischen Staatspräsidenten
Lebrun wurde bei einer Hasenjagd in der Nähe von Nancy
von einem Jäger versehentlich angeschossen und schwer ver¬
letzt .

Das KdF . - Bolksfest eröffnet .

■

&

Am Balzner -Weiher in Nürnberg wurde das große KdF .- Bolksfest mit Tanz und sonstigen Vorführungen eröffnet -

Ein fröhliches Treiben herrschte in der Stadt . ( Atlantic , Zanh ^ r -K .)

700 Tonnen Lebensmittel wurden

nicht befördert .

Plötzlicher Streik Pariser Kraftfahrer .

Paris , 9 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Fahrer der Auto¬

mobiltransportgesellschaft , die für die Beförderung der auf
dem Lyoner Bahnhof in Paris ankommenden Nahrungsmittel
für die Pariser Markthallen sorgten , sind am Mittwochabend
plötzlich in den Streik getreten . Bei Beginn des Streiks

lagerten bereits 700 Tonnen Lebensrnittel am Bahnhof , die

nicht mehr abbefördert wurden .

Acht Tote bei dem Erubeuuuglück i « Bulgarien . Die

Zahl der Opfer der bei dem Grubenunglück im Pirin - Ge -

birge am 6 . September verschütteten Bergleute beträgt , wie

jetzt feststeht , im ganzen acht . Die Untersuchung ergab , daß
die Explosion , auf die das Unglück zurückzuführen ist , sich er¬
eignete , als die Arbeiter mit dem Abmauern eines brennen¬
den Schachtes beschäftigt waren .

19 Todesopfer des Eisenbahnunglücks in Holzheim . Die

Zahl der Toten des Eisenbahnunglücks in Holzheim hat sich
auf 19 erhöht , da am Dienstag noch drei Schwerverletzte ge¬
storben sind .

Großmutter und Mutter an einem Tage . Der seltene
Fall , daß eine Frau Großmutter und Mutter an einem Tage
wurde , ereignete sich in New 2) o r k. Eine vierzigjährige
Frau gebar zu dem gleichen Zeitpunkt ein Kind , an dem ihre
21jährige Tochter mit einem gesunden Söhnchen niederkam .
Wenige Stunden darauf ereilte sie die freudige Nachricht ,
daß auch ihre zweite Tochter , die 18 Jahre alt ist , von einem
Kinde entbunden wurde . Die Familie , die an einem ein¬

zigen Tage drei „ freudige Ereignisse
" aufweisen kann , er¬

hielt Tausende von Glückwünschen und Geldspenden der New

Parker Bevölkerung .

Baron de Coubertin beigesetzl .

Am Dienstag wurde die sterbliche Hülle des in Genf

verstorbenen Schöpfers der modernen Olympischen Spiele ,
Baron Pierre de Coubertin , beigesetzt . In der Kirche
Notre Dame de Valentin in Lausanne fand ein einfacher
Trauergottesdienst statt . Unter großer Anteilnahme inter¬
nationaler Sportführer — Oberst Berdez , der General¬

sekretär des IOK ., Dr . Diem als Vertreter des Deutschen

Olympischen Ausschusses , Delarbe vom Französischen Olym¬

pischen Komitee , FJFA .- Präsident Kirnet ( Frankreich ) , so¬
wie zahlreiche andere Sportführer gaben dem großen Dahin¬

geschiedenen das letzte Geleit — erfolgte die Beisetzung auf
dem Friedhof in Bois de Vaux .

Haifische greifen au . Zum zweitenmal in drei Tagen

hat jetzt ein Riesenhai an der englischen Küste ein Boot an¬

gegriffen . Ein Fischkutter mit einer Wasserverdrängung
von zwanzig Tonnen wurde von einem riesigen Haifisch an¬

gegriffen und mutzte in den Hafen abgeschleppt werden , da

durch den Anprall des Riesenstsches die Schiffsschraube zer¬
trümmert wurde . Das Heck der „ Lady C h a r l o t t e "

wurde durch den Haifisch einen Meter hoch aus dem Wasser

gehoben .

„ Küsse werden nicht mehr zugestellt !" Eine der großen
amerikanischen Telegraphen - Eesellschaften verweigert in Zu¬
kunst die Zustellung von telegraphisch übermittelten Küssen ,
die in einigen Städten durch die Telegraphenboten auf

Wunsch der Empfängerinnen direkt gegeben werden mußten !
Das ging soweit , daß die Frauen direkt Wünsche für das

Aussehen der Zusteller bei den Direktionen vorbrachten . Die
Boten dagegen verlangten eine Zulage für ihren Dienst
— mit Verdoppelung , wenn die Frau über 40 Jahre alt ist .

„ Unsere Boten sind keine Gigolos !" — hat die Gesellschaft

festgestellt und führt keine Kußtelegramme mehr aus .

Brunnen - Kolonnade ,

Freitag , 10 . Sept : 11 .00 : Frühkonzert . Stadt . Kurorchester .
Leitung : Konzertmeister A . Nocke . ( Kurkarten gültig . )

Kurhaus .

Donnerstag , 9 . Sept : 16 .00 int Kurgarten : Konzert . Leitung :

Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten

gültig .) 20 .00 im Kurgarten : Konzert . Leitung : Musik¬
direktor August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )

Freitag , 10 . Sept : 16 .00 im Kurgarten : Konzert . Leitung :
Städtischer Musikdirektor August Vogt . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .) 20 .00 im Kurgarten : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .) 20 .00 kleiner Saal : Heiterer Zanber -
Abend mit dem Meister der Täuschungskunst E . Rudolph .

Deutfehes Theater .

Donnnerstag , 9 . Sept : 19 .30 — 22 .30 : „ Othello . " Oper in
4 Akten von Verdi . Stammreihe D . (2 . Vorstellung .)

Freitag , 10 . Sept : 20 .00 — 22 .15 : „ Held seiner Träume ."

Komödie in 3 Akten von Axel Joers . Stamm¬

reihe F . ( 2 . Vorstellung .)

Refidenz - Theater .

Donnerstag , 9 . Sept : Geschlossen .
Freitag , 10 . Sept : Geschlossen .

Der Rundfunk .

Retchsjenver Frankfurt 251/1195 .
Freitag , den 10 . September 1937 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Kampfspiele der HI .

10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .40 Deutsche Scholle . 12 .00 Konzert .

13 .00 Zeit . Nachrichten , offene Stellen , Wetter . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Musikalische Episoden .
15 .00 Volk und Wirtschaft .

16 .00 Zeitgenössische Unterhaltungsmusik . 18 .00 Zeitgeschehen .
19 .00 Schallplatten . 20 .00 Reichsparteitag Nürnberg .

22 .00 Nachrichten . 22 .20 Nachrichten , Wetter - und Sport¬
bericht . 22 .30 Tanzmusik . 24 .00 Nachtkonzert .

Wiesbadener Film - Theater .

Walhalla : „ Liebe im Dreivierteltakt .
"

Usa -PlÜaft :

„ Der Mann , der Sherlock Holmes war .
"

Thalia :

„ Fremdenheim Filoda .
"

Film -Palast : „ Gordian , der

Tyrann .
" Capitol : „ Mädchen in Weitz ." Apollo : „ Sein

letztes Modell ." Urania : „ Der lachende Dritte .
" Union :

„ Premiere ." Luna : „ Blumen aus Nizza .
" Olympia :

„ Mutterschaft .
"

STOSS NRCHE Taunusstr . 2

erfragen .
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Am 15 . September 1937 . vormittags 9 % Uhr ,
wird an der Gerichtsstelle . GeriStsstratze 2 . 1 . Stock ,
Zimmer Nr . 61 , das in Wiesbaden , Eeisberystr . 32 ,
belesene Wohnhaus ufw . zwangsweise oentetaert .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Am Samstag , den 18 . September d . I . . ver¬
kehrt ein Sonderzug mit 60 v , H . erahrpreis -
ermäßignng und Sitzplätzen in bequemen Dnrch -
sangswaacn 2 . und 3 . Klasse von Mainz nach Köln
und Düsseldorf . Mainz Hbf . ab 14 .23 Uhr . Koln -
Deutz an 17,50 Uhr . Düsseldorf an 18,29 Uhr . Dre
Rückfahrt erfolgt am Sonntag , den 19 . September .
Düsseldorf ab 17 .23 Uhr . Köln Hbf . ab 18,07 Uhr
und Mainz Hbf . an 21 .20 Uhr mit Anschluß ber
Hin - und Rückfahrt von und nach Bahnhöfen der
Strecke Wiesbaden — Mainz . Fahrpreis 2 . Klasse
ab Wiesbaden Hbf . für Hm - und Rückfahrt nach
Köln 8 .90 RM .. nack , Düsseldorf 10 .80 RM . :
3 . KlasseZür Hin - u . Rückfahrt nach Köln 6 .10 RM .,
nach Düneldorf 7 .30 RM . Näheres ist aus den
Aushängen auf den Bahnhöfen zu ersehen oder
durch die Fabrkarten -Ausgaben und Reisebüros zu
erfragen . Der Zug verkehrt bestimmt .

Mainz , den 8 . September 1937 .
Reichsdahndirektion Mainz .

Belratlid ) letWgle SonöerW
M MWm und magern .

Am Freitag , den 24 . September d . verkehrt
ein Sonderzug 2 . und 3 . Klasse mit großer Fahr¬
preisermäßigung und ausreichenden Sitzplätzen in
bequemen Durchgangswagen 2 . und 3 . Klasse von
Wiesbaden nach München . Wiesbaden Hbf . ab
7 .32 Uhr . München Hbf . an 16 .58 Uhr . Die Rück¬
fahrt wird am 3 . Ott ., um 11 Uhr in München Hbf .
angetreten . Fahrpreis ab Wiesbaden Hbf . für Hm -
uno Rückfahrt nach München 2 . Klasse 27 RM ..
3 . Klasse 18 .70 RM . Bei dem außerordentlich Italien
Verkehr , der in den nächsten Wochen noch anhalt ,
halten wir die Voransbestellnng von Zimmern für
die IlbernaLtuna in München dringend erfordernd ; .
Bestellscheine sind bei den Ausgabeitellen der Fahr¬
karten zu haben . Bei der Zimmerbestellung nt eine
Anzahlung von 5 RM . zu leisten , die bei der Aus¬
gabe des Quartierscheines verrechnet wird , lleber
die Ausgabe von wesentlich verbilligten , von
München ab gültigen Zusatzkarten nach 11 ver¬
schiedenen Orten ist das Nähere aus den Aushängen
auf den Bahnhöfen und aus dem Programm zu er¬
sehen . das bei den Fahrkartenausgaben und den
amtlichen Reisebüros kostenlos zu haben ist . Für
den in Aussicht genommenen eintägigen Aufenthalt
in Innsbruck ist deutscher Reisepaß erforderlich , in
dem der Sondervermerk ..Gültig für Oesterreich

"

eingetragen ist .
Mainz , den 6 . September 1937 .

Reichsbahndirektion Mainz .
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Spott und Spitt .

D/e US . » Kampf [piek .

Boxen .

Eroß - Kampfabend im Boxen : Wiesbaden — Kaisers¬
lautern , Samstag , 11 . 9 . , 20 .30 Uhr , Paulinenschlötzchen .
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iinzelschützen : 1 . Richter ( Hessen -
2 . Schulze ( Ruhr - Niederrhein ) 224 R . .

Wiesbadenst SdjwtmmeenadjunKfjs meldet fd^ one befolge

— SX50 - IN -

( Schmidt ,

$ 3 « bemäßet fid ) in allen Oifgiplinen
Gebiet peffen - Uaffau pellt den Uleifteefcfjütjen .

Die besten Einzelschützen : 1 . Richter ( Hessen -

Nassau ) 226 R , 2 . Schulze ( Ruhr - Niederrhein ) 224 R „
3 . Köhler ( Baden ) 224 R ., 4 . Urban ( Hessen -Nassau >
223 R , 5 . Eichhorn ( Baden ) 222 R ., 6 . Frohner ( Ostland )
219 R ., 7 . Setmann ( Ruhr - Niederrhein ) 219 R ., 8 . Radset
( Ostland ) 217 R .

Japan will die Qlympifätn Spiele .

Baldige Stellungnahme der Regierung .

Entgegen den in einigen Teilen Europas verbreiteten

Gerüchten , daß Japan auf die Durchführung der Olympischen
Spiele 1940 verzichten wolle , spricht sich jetzt das japanische
Olympische Komitee entschieden für die Abhaltung der Spiele
aus und wendet sich energisch gegen die letzthin im japa¬
nischen Reichstag gemachten Ausführungen . Ministerpräsi¬
dent Fürst Konoe sagte eine baldige Stellungnahme
der Regierung zur Frage der Olympischen Spiele 1940 zu .

Der Schülernachwuchs startete in drei Staffeln
und zeigt bald klaren Anschluß in die Jugendklasse .
4X80 - m - Bruststaffel : 2 . Sieg in 3 :26 Min . ( Schmidt , Ortloff ,
Wagner , Pfaff ) . — 3x50 -w --Lagenstaffel : Überlegener Sieg
WVS . in 2 :18 Min . ( Ortloff , Schmidt , Pfaff ) .

-----

Kraulstaffel : 2 . Sieger WVS . in 2 :05 Min .

Schiersteiner Wassersport 1921 .

Trotzdem die Meldungen zu den Gaumeisterschaften in
Worms sehr groß waren ( 38 Vereine aus Frankfurt ,
Offenbach , Saarbrücken , Aschaffenburg , Kaiserslautern ,
Worms usw . mit über 500 Schwimmern ) setzte sich die
Jugend vom Wasiersport 1921 Schierstein erfolgreich durch .

Weibl . Jugend : 100 -m - Kraul : Knorr 2 . Siegerin
in Klaffe I , 1 :19,2 Min . — 100 --m - Vrust : 15 . Meilinger ,
1 :45,1 Min . , 26 . Schäfer , 29 . Bauer , 34 . Neumann bei ins¬
gesamt 70 Teilnehmerinnen . — Kopfweitsprung : 1 . Neumann

gewinnen waren . Vorzüglich wurde mit der Klein -
kaliberbüchse geschossen und den Abschluß bildete das
Keulen - Zielwerfen , das 10 Zielwürfe in einen 32,50 m ent¬
fernten 5 -m - Kreis verlangte .

Sieger in der Altersstufe A ( 16 bis 18 Jahre ) wurde
Knoop ( Nordsee ) vor Göbel ( Kurhessen ) und Rößler
( Sachsen ) , in der Altersstufe B ( 18 bis 32 Jahre ) kam
Hafner ( Nordsee ) vor Peters und Habermann ( beide Kur¬
mark ) auf den 1 . Platz , und in Altersstufe C ( 32 bis 40 I .)
siegte Barth ( Württemberg ) vor Bukigh ( RIF .) und
Friedrich ( Ostland ) .

Hervorragende Schietzleistungen .

Auf dem Sportplatz der Brigade 78 in Nürnberg -
Werderau legte die Hitler -Jugend in ihrem 1 . Reichs - Schieß¬
wettkampf Zeumris ab , wie sie das Kleinkaliber - Gewehr be¬
herrscht . Das KK .- Schießen hat die HI . seit der Machtüber¬
nahme in ihr Ertüchtigungsprogramm aufgenommen . Die
Leistungen , die in Nürnberg erzielt wurdem waren wirklich
vorzüglich . Die zehn Zungen des siegreichen Gebietes Ruhr -
Niederrhein erzielten einen Durchschnitt von 10,45
Ringen . Sie bewiesen auch gleichzeitig den stetigen Fort -

Schwiinmklub 1911 Wiesbaden
In der Schwimmsport - Anlage des 1 . Frankfurter

Schwimm - Klubs ( E . P .) trafen sich die Jugendschwimmer
der Kreise 1 bis 8 im DRL . zu einem neuerlichen Wett¬
kampf . Über Erwarten erfolgreich kehrte die 19 Mann
starke Jugendmannschaft des SKW . heim . Nicht weniger
wie 8 erste , 3 zweite und 3 dritte Siege waren die Ausbeute .
Besonders erfreulich war es , daß 4 Staffeln gewonnen
wurden , und zwar : 3xl00 -m - Kraulschwimmen Kl . HI :
1 . SKW . in 3 :53 Min . ( F . Behrendt , H . Ulrici , F . Karpf ) ;
ZXigv - in - Brustschwimmen Kl . H : 1 . SKW . in 4 :53,2 Mm .
( H . Erohmann , H . Fließ , F . Karpf ) ; 3x100 -w - Lagenstaffel
Kl . H : 1 . SKW . in 4 :10,6 Min . ( K . Dorn , F . Karpf ,
H . Ulrici ) und das gleiche Rennen Kl . HI : 1 / SKW . in
4 :22,8 Min . ( K . Detzel , H .

'
Fließ , F . Behrendt ) . 2n der

IgxöO - m - Staffel wurde SKW . von dem 1 . FSK . in 5 :54
Min . gegen 6 :02,5 Min . geschlagen . In Einzelrennen
wurden folgende Zeiten erreicht : Frauen - Jugend : 100 - m -
Brustschwimmen Kl . H : 2 . Siegerin M . Ulrici 1 :39 Min . ,
H . Butterweck 1 :44,2 Min . In Klaffe in : 1 . Siegerin
M . Dambmann 1 :43,2 Min G . Bremer 1 :49,2 Min . —
100 -m - Kraulschwimmen : 1 . I . Freundlich 1 :33,2 Min . ,
3 . M . Ulrici 1 :35 Min . — Die Männer - Jugend er¬
zielte folgende Zeiten : 100 - m - Vrustschwimmen Kl . II ; 1 . F .
Karpf 1 :26 Min . ; Kl . IH : 2 . H . Fließ in 1 :32,2 Min , 5 . H .
Erohmann 1 :34,7 Min ., F . Richter 1 :42,8 Min . — 100 - m -
Kraulschwimmen : 2 . H . Ulrici 1 :16,2 Min . , 3 . F . Behrendt
1 : 18 Min , 4 . K . Dorn 1 :18,5 Min , Freundlich 1 :24 Min . ,
Detzel 1 :30 Min . — 100 - w - RLckenschwimmen Kl . H : 1 . K .
Dorn 1 :25 Min ., Kl . m : K . Detzel 1 :39 Min .

verlauf nach aber doch verdienter Sieger wurde Henning ,
nachdem der auf Verlust stehende Weiße einen aussichtsreichen
Gegenstoß nicht folgerichtig fortgesetzt hatte .

Spott -
'
Rundbau »

Fechtklub Wiesbaden schlägt Hermanni « Frankfurt 13 : 12 .

Die Fechter der Frankfurter Hermanni « traten am Mitt¬
wochabend in ihrer Heimatstadt gegen den FK . Wiesbaden

zu einem Florettkampf an . Die Mainftädter , die ohne
Eisenecker und Rosenbauer antraten , verloren knapp 12 : 13 .
Bester Fechter war der Olympia - Teilnehmer Adam -
Wiesbaden , der seine sämtlichen fünf Kämpfe gewann .
Bei den Frankfurtern war Krebs überraschend mit vier
Siegen der beste Mann . Das Treffen stand unter der sach¬
kundigen Leitung Erwin Casmirs . Mit diesem Sieg haben
die tüchtigen Wiesbadener die im Vorkampf erlittene Nieder¬

lage wettgemacht und können den im Oktober in Stuttgart
fälligen deutschen Meisterschaften zuversichtlich
entgegensehen .

Wieder von Cramm — Budge ?

Bei den amerikanischen Tennis - Meister¬
schaften in Forest - Hills kämpfte sich E . von Cramm

durch einen Fünfsatz - Sieg über den Amerikaner Grant
unter die „ letzten Vier "

. Zn einem fast dreistündigen
Treffen , in dem der Amerikaner zum Schluß von einem Bein¬
krampf befallen wurde ^ egte von Cramm 9 : 7 , 2 :6 2 :6 , 6 :3 ,
6 :3 . Der dreifache Wimbledonsieger Budge schlug den

jungen Franzosen Petra 6 :0 , 6 :3 , 6 :1 und befindet sich in
bester Form . Parker hatte Mühe , den früheren Davis -

Pokal - Spieler Sidney Wood 3 :6 , 4 :6 , 6 : 1 , 6 :3 , 6 :0 zu
schlagen . Bei den Frauen haben Helen Jacobs , die Polin
Jedrzejowska und die Engländerin Hardwick das Viertel¬
finale erreicht .

Sdjadjnadjtidjten .

Ausscheidungskämpfe um die Stadtmeisterschaft .

Die Ausscheidungskämpfe um die diesjährige Stadt -
mersterschaft nahmen mit der am vorigen Donnerstag ge¬
spielten ersten Runde einen verheißungsvollen Auftakt . Wie
stets bei derartig entscheidenden Kämpfen ( nur die ersten vier
Sieger dürfen an den im Anschluß an dieses Turnier statt¬
findenden Stadtmeisterschaften teilnehmen ) blieben auch
diesmal die Überraschungen nicht Ms . So mußte der
Favorit Bremer in einem 40zügigen Damengambit durch
Dierkes eine unerwartete Niederlage hinnehmen . Dierkes
verstand es , in geschicktem Aufbau zwei Figuren gegen drei
Bauern und damit nach Abtausch die Partie zu gewinnen .
Auch Horchler hatte einen schlechten Start . Der Berliner
Krautmann entpuppte sich als ein ausgezeichneter Theo¬
retiker und brachte Horchler in einer weniger bekannten
Variante der französischen Partie schon in der Eröffnung in
derartige Schwierigkeiten , daß dem Schwarzen trotz ver -
zwer ^ ltster Gegenwehr nichts übrig blieb , als im 30 . Zuge
Sie Waffen zu strecken . Der Aufstiegsspieler Steinmetz
bewies durch einen feinen Sieg über Angermayer , daß mit
ihm sehr zu rechnen ist ; allerdings kam Steinmetz in der
33zügjgen skandinavischen Partie ein grober Eröffnungs¬
fehler des Weißen nicht unwesentlich zu Hilfe . Bautz beging
gegen Lodroner den Kardinalfehler , seinen Stil zu
wechseln Statt seinem chancenreichen Angriffsspiel treu zu
bleiben , das ihm schon manche Erfolge eingebracht hatte , ließ
er sich verleiten , gegen Lodroner pofitionell zu spielen . So
wurde die gleichfalls skandinavische Partie eine einseitige
Angelegenheit für den routinierten Post - Sportler . Das all¬
jährliche „ Lokalderby "

Dommermuth — Henning war dies -
mal recht wechselvoll und aufregend . Glücklicher , dem Spiel¬

11,75 m , 2 . Knorr , 4 . Bauer . — 100 - w - RLckenkraul , Kl . H :
2 . Knorr in 1 :38 Min . — In der 3xi00 -w - Bruststaffel für
weibliche Jugend wurde WVS . 4 . Sieger in 5 :21 Min . bei
16 teilnehmenden Vereinen ( Bauer , Schäfer , Meilinger ) .

Männl . Jugend : 100 -m - Brustschwimmen , Kl . HI :
12 . Peter in 1 :36,14 . Gerner in 1 :37 . — 200 - m - Kraul , Kl . II :
8 . Lang 2 :50 Min . — 3xi00 -w - Kraulstaffel , Kl . HI :
2 . Sieger WVS in 3 :48 Min . bei 12 Vereinen ( Menz ,
Deußer , Schröder , Meilinger ) . — 200 -w - Brust : 5 . Walter
3 :18 Min . — 100 - m - Kraul , Klaffe H : 5 . Lang 1 : 10 Min . ;
Kl . HI : 3 . Gerner 1 : 13 Min ., 5 . Menz , 8 . Schröder , 9 . Deußer .
— 3xi00 -m - Lagenstaffel : 2 . Sieg ÄWS . in 4 : 15 Min . bei
18 Vereinen ( Schröder , Gerner , Menz ) .

Im Kreisgruppen - Jugendschwimmfest in Frankfurt
zeigte ebenfalls die Wassersport - Jugend ihr gutes Können
und verbesserte teilweise ihre Leistungen gegen Worms .
18 Vereine mit zirka 250 Schwimmern , in der Hauptsache
die Offenbacher Vereine , waren am Start . Gleich bei Be¬
ginn war die 3xi00m - Kraulstaffel eine sichere Beute der
WPS .- Schwirnrner , Kl . H , konnten sie doch die 1 . Klasse
überlegen schlagen . 1 . Sieg WVS . in 3 :43 Min .
( Lang , Gerner , Meilinger ) ; in Klasse H ; WVS . 2 . Sieger
in 3 : 59 Min . ( Schröder , Deußer , Menz ) . — 3x100 - m - Lagen -

Kel : 3 . Sieger WVS . in 4 :22 Min . ( Schröder , Peter ,
iz ) . — 100 -m - Kraul , Klasse H : 2 . Gerner 1 : 14 Min . ,

3 . Lang 1 :15 Min . ; Klasse HI : 1 . Menz 1 :15 Min . , 3 . Deußer
1 :19 Min ., 5 . Schröder 1 :26 Min . — 3xi00 - m - Kraulstockfel
für Vereine ohne Winterbad : 1 . Sieger WVS . in 3 :49 Min .
( Menz , K . Meilinger , F . Meilinger ) .

Weibliche Jugend : 100 - m - Kraul , Kl . I : 1 . Knorr
1 :19 Min . — 100 -m - Rückenkraul , Kl . H : 2 . Knorr 1 :44 Min .

Der Wassersport - Verein Schierstein kann stolz auf die

Leistungen seiner Jugend fein , bringt er doch dieser Jahr
Leistungen seiner Jugend sein , bringt er doch dieses Jahr
Jugendschwimmer .

schritt , denn bei den Ausscheidungskämpfen hatte die beste
Mannschaft durchschnittlich 10,35 Ringe geschossen .

Zum Reichs - Schießwettkamps entsandte jedes Gebiet
seine zehn besten Schützen , verlangt wurden 10 Schuß liegend
aufgelegt und 10 Schuß liegend freihändig auf die 50 Meter
entfernte Zwölfer - HJ .- Kleinkaliberscheibe . Mit 31 Ringen
Vorsprung siegte das Gebiet Ruhr - Niederrhein sicher vor
Baden , Hessen - Nassau , Württemberg und Ostland .

Bester Einzelschütze war Heinz Richter vom Gebiet
Hessen -Nassau mit 226 von 240 möglichen Ringen .

Den 2 . Platz belegte Hans Schulze ( Ruhr - Niederrhein )
mit 224 Ringen durch sein besseres Abschneiden liegend frei¬
händig vor dem Badener Köhler , der ebenfalls 224 Ringe
schoß .

Die Ergebnisse :

Reichs - Schießwettkampf der HI . : Reichs¬
sieger : Gebiet Ruhr - Niederrhein 2089 Ringe 2 . Gebiet
Baden 2058 R . , 3 . Gebiet Hessen - Nassau 2033 R .,
4 . Gebiet Württemberg 1971 R . , 5 . Gebiet Ostland 1965 R „
6 . Gebiet Westfalen 1965 R ., 7 . Gebiet Franken 1954 R . ,
8 . Gebiet Pommern 1913 R ., 9 . Gebiet Sachsen 1908 R . ,
10 . Gebiet Mittelland 1881 R .

Der Sieger im Fünfkampf .

„ Es ist mein Wille , daß die gesamte deutsche
Jugend sich einmal im Jahr einer großen sportlichen
Leistnugsprüfung unterzieht und mit dieser vor der
ganzen Nation Zeugnis ablegt von der Kraft und
Unbesiegbarkeit des Volkstums . Adolf Hitler . -

3m Zeichen dieser Worte des Führers standen die deut¬
schen Jugend - Meisterschaften am Mittwoch im Nürnberger
Stadion . Jeder strebte danach , dieser Forderung gerecht zu
werden . In der Leichtathletik wurden am Nachmittag be¬
reits drei Titel vergeben , und zwar im Fünfkampf , im Hoch¬
sprung und im 3000 - m - Lauf . Im schwierigen Fünf¬
kampf wurden die bei den Ausscheidungskämpfen erzielten
Leistungen und Punktzahlen von den Jungen durchweg über¬
boten , ein Zeichen , wie ernst in der HI , gearbeitet wurde .
Die Bestleistungen im Fünfkampf erzielten : Hochsprung :
Bongen ( Ruhr - Niederrh .) 1,73 m ; Kugel : Bongen 16,57 m ;
Weitsprung : Linow ( Mecklenburg ) 6,92 m ; 100 m : Feusel
( Württemberg ) 11,2 Sek . ; Keulenweitwurf : Pusch ( Ostland )
68,84 m . Als vielseitigster und bester Mehrkämpfer erwies

a Bongen vom Gebiet Ruhr - Niederrhein , der sich die
tsche Meisterschaft mit 5384 Punkten vor dem Mecklen¬

burger Linow und dem Ostpreußen Pusch sicherte . — Der
3000 - m - Lauf wurde in zwei Läufen entschieden . Schon
im ersten Lauf waren die schnellsten Läufer beisammen und
Pauli ( Mittelland ) wurde mit der ganz vorzüglichen Zeit
von 9 :04,4 Min . Reichssieger . Fischer ( Kurmark ) benötigte
als Zweiter nur Sekunden mehr . — Im Hochsprung
endlich holte sich Böhmer ( Ruhr - Niederrhein ) mit einem
Sprung über 1,75 m den Titel vor Henkerneier ( Westfalen )
mit 1,73 m .

Der Nachmittag wurde ausgefüllt nut den Zwischen¬
läufen über 100 m ( wo drei Läufer 11,0 liefen !) und in der
4xl00 -m - Staffel .

Die Ergebnisse :

Fünfkampf ( Entscheidung ) : 1 . Bongen ( Gebiet
Ruhr - Niederrhein ) 5384 Punkte ( 100 m in 12,2 Sek . , Weit¬
sprung 6,26 m , Hochsprung 1,73 m , Keulenweitwurf 67,35 m ,
Kugelstoßen 16,57 m ) ; 2 . Linow ( Gebiet Mecklenburg ) 5283
Punkte ; 3 . Pusch ( Gebiet Ostland ) 5163 Punkte ; 4 . Fendt
( Gebiet Hochland ) 5127 Punkte ; 5 . Berch ( Pommern ) 4965
Punkte ; 6 . Glocker ( Hessen - Nassau ) 4878 Punkte ; 7 . Lahno
( Ruhr -Niederrhein ) 4787,5 Punkte ; 8 . Reste ( Gebiet Berlin )
4787 Puntte ; 9 . Fenfel ( Gebiet Württemberg ) 4774,5 Punkte ;
10 . Anderhub ( Gebiet Hessen - Nassau ) 4766 Punkte .

Hochsprung ( Entscheidung ) : 1 . Böhmer ( Gebiet
Ruhr - Niederrhein ) 1,75 m , 2 . Henkerneier ( Gebiet Westfalen )
1 .73 m , 3 . Schleenbecker ( Gebiet Hessen - Nassau ) 1,70 m .

3000 - Me ter - - Lauf ( Entscheidung ) : 1 . Pauli ( Ge¬
biet Mittelland ) 9 :04,4 Min . , 2 . Fischer ( Gebiet Kurmark )
9 :04,6 Min ., 3 . Haubenthal ( Gebiet Saarpfalz ) 9 :14,2 Min .

Minnich ( Hessen -Nassau ) zweimal in der Entscheidung .
In den Schwimm - Wettbewerben wurden die

Zwischenläufe ausgetragen und die Endkampfteil¬
nehmer festgestellt . Wiederum wurden ausgezeichnete Zeiten
geschwommen , wie aus nachstehenden Ergebnissen ( keine
Reihenfolge des Einlaufs !) hervorgeht : 10 0 - w - Kraul :
Müller ( Berlin ) 1 :04,8 Min . , Sahotta ( Schlesien ) 1 :05,8
Min . Höhle ( Westfalen ) 1 :06,4 Min . — 200 - m - Kraul :
Hirschmann ( Ruhr - Niederrhein ) 2 :27,4 Min . , Brettschneider
( Sachsen ) 2 :28,7 Min ., Müller ( Berlin ) 2 :29,4 Min . —
100 - m - Rücken : Rundmund ( Nordsee ) 1 :162 Min . ,
Schröder ( Mittelrhein ) 1 : 19,1 Min . , Commichau ( Sachsen )
1 :19,8 Min . - 100 - w - Brust : Kähne ( Mittelelbe ) 1 : 17,3
Min . , Höhle ( Westfalen ) 1 : 19,9 Min ., Minnich ( Hessen -
Nassau ) 1 :20,4 Min . — 200 = m = SB tu ft : Minnich
( Hessen - Nassau ) 2 :56,8 Min ., Kühne ( Mittelelbe ) 2 :58,6
Min . Koch ( Westfalen ) 2 :59,8 Min . — 4x50 - m - Kraul -
staffel : Sachsen 1 :58,9 Min ., Mittelelbe und Schlesien
1 :59,5 Min . , Ruhr - Niederrhein 2 .00 Min .

3m Kun st springen gewann der Westfale Ernst
mit 80,13 Punkten ganz überlegen vor Kitzig ( Sachsen ) mit
75,70 Punkten , Walter ( Kurmark ) mit 70,74 Punkten ,
Brunn ( Hessen -Nassau ) mit 67,71 Punkten und Fächel
( Sachsen ) mit 65,84 Punkten .

Führer - Zehnkampf entschieden .

Der Führer - Zehnkampf der H3 . wurde am Mittwoch
zum Abschluß gebracht . Alle drei Altersstufen hatten noch
vier Wettbewerbe zu erledigen die alle auf wehrsportlichem
Gebiet lagen und in der Eesamtwertung Änderungen im
Gefolge hatten . Am Vormittag wurde der 20 -Lm - Orientie -

rungs - Gepäckmarsch nach einer selbstgefertigten Kartenskizze
durchgeführt , bei dem alle Teilnehmer eine Sollzeit von
3 :20 Stunden schaffen muhten . Unterwegs waren noch
drei Aufgaben im Enffernungsschätzen zu lösen , bei denen
llberpunkte außer den 1000 für den Marsch ausgesetzten zu
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Banken und Börsen

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 9 . Sept . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien

erholt , Reichsaltbesitz fest . Nachdem sich schon an
der gestrigen Börse Erholungstendenzen bemerkbar gemacht
hatten , war zu Beginn des heutigen Verkehrs kaum noch
nennenswerte Wgabenneigung vorhanden . Das leicht er -

mäßigte Kursniveau regte vielmehr wieder zu Rückkäufen an ,
die zu einer durchschnittlichen Erholung um % bis 1 % führ¬
ten . Einesteils dürfte zu dieser Entwicklung die ruhigere

Haltung der Auslandsbörsen , zum anderen aber auch die Tat¬

sache beigetragen haben , daß mit dem heutigen Tage die Zeich¬

nungen auf die Reichsanleihe beendet werden — wobei wie¬

der mit einem vollen Erfolg zu rechnen ist — sodaß weiter

zur Verfügung stehende Mittel nunmehr wieder zur Anlage m

anderen Effekten verwertet werden . Bemerkenswert fest lagen
in ^ esondere Montanwerte , von denen Harpener , Mannes¬

mann und Rheinstahl je 1 % , Vereinigte Stahlwerke , Klöck¬

ner und Stolberger Zink je 3A % gewannen . Von Kaliaktien

holten Wintershall 1 % % des vorangegangenen Verlustes
wieder auf . In der chemischen Gruppe eröffneten Farben
% % höher mit 165 % . Bei den Elektro - und Versorgungs¬
werten zogen Siemens um 1 % , Deutsche Atlanten um 1 % und

Wasserwerke Gelsenkirchen um 2 % % an . 2m übrigen sind
mit nennenswerten Veränderungen gegen den Vortag noch

hervorzuheben : Metallgesellschaft mit plus 3 , Westdeutsche

Kaufhof mit plus 1 % , Rheinmetall -Vorsig , Engelhardt und

Bemberg mit je plus 1 % sowie bei den unnotierten Werten

Oberbedarf mit plus 2 % % . 2m variablen Rentenverkehr

stiegen ReichsaltLesttz um 35 Pf . auf 127 .60 . Die Umschul -

dunasanleihe wurde mit wieder 94 .85 notiert . Tagesgeld
2 % bis 3 % % . — Pfund 12 .35 % , Dollar 2 .49 % , Franken 9 .29 .

Frankfurt a . M . , 9 . Sept . ( Drahtber .) Tendenz :

Werter erholt . 2m Anschluß an die Abendbörse zeigte
der Markt eine weitere Beruhigung , die Umsätze blieben

jedoch klein , da eine gewisse Zurückhaltung verblieb . Es

wurde stark beachtet , daß dre heute zu Ende gehende Zerch -

nunq auf die Reichsanleihe wach Mitteilung der Jeichnungs -

stellen ein durchschlagender Erfolg war . 2n gleicher Wer,e ,
wie an den Vortagen kleine Abgaben die Kurse ungewöhn¬

lich stark absinken ließen , führten heute mäßige Rückkäufe ,
hauptsächlich der Kulisse , am Aktienmarkt zu durchschnrtt -

lichen Besserungen von % bis 1 % , womit aber die gestrigen

Einbußen nur $u einem Teil ausgeglichen wurden . Er¬

holungen zeigten sich vor allem am Montan - und Maschinen -

aktienmwrkt . Etwas schwächer waren noch Kali Aschers¬
leben mit minus 1 % , VDM . mit 176 ( 177 ) und Südd Zucker

gingen nach nur eintägiger Pause um volle 4 % auf 201 %

zurück . Renten lagen ruhig , fanden aber vorwiegend Kauf -

neigung . Lebhafter Kommunalumschuldung mit 94,85

( 94,80 ) , etwas leichter lagen Reichsbahn VA . mit 127 %

( 127 % ) . Pfandbriefe und andere festverzinsliche Werte

konnten sich gut behaupten . Talgesgeld ca . 3 % .

Berliner
Berlin , 8 . September , DNB .

Aegypten , . . . . 1 ägypt £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Dänemark • . • • • 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 L Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials
Island . • . • . 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar
Lettland ....... 100 Lats
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . L
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St , v . Amerika . • 1 Dollar

Devisenkurse .
-Telegraphische Auszahlungen :

7. Sept 1937 8. Sept . 1937
Geld Brief Geld Brief

12 .655 12 .685 12 .635 12 .635
0 .750 0 .754 0 .749 0 .753

42 04 42 .12 42 .10 42 18
0 . 162 0 . 164 0 . 161 0 . 163
3 . 047 3 .053 3 . 047 3 . 053

55 . 16 55 .28 55 .08 55 .20
47 .00 47 10 47 .00 47 . 10
12 .355 12 .385 12 .335 12 .365
67 .93 68 .07 67 . 93 68 . 07

5 .465 5 .475 5 .455 5 .465
9 .296 9 .314 9 .281 9 .299
2 .353 2 . 357 2 .353 2 .357

137 .46 137 .74 137 .34 137 .62
15 .34 15 .38 15 .32 15 .36
55 .22 55 .34 55 .14 55 26
13 . 09 13 .11 13 . 09 13 . 11

0 . 720 0 .722 0 . 720 0 .722
5 . 694 5 . 706 5 .694 5 .706
2 .493 2 .497 2 .492 2 . 496

49 .00 49 . 10 49 .00 49 . 10
41 . 84 42 .02 41 .94 42 .02
62 09 62 .21 62 .00 62 .12
48 .85 49 .05 46 . 95 49 .05
47 .00 47 .10 47 .00 47 . 10
11 .22 11 .24 11 .20 11 . 22

— ——
63 .70 63 .82 63 .60 63 .72
57 .23 57 .35 57 23 57 35
16 .98 17 02 16 .98 17 .02

8 .681 8 .699 8 .681 8 .699
1 .978 1 .982 1 . 978 1 . 982

__ _ —
1 .459 1 .461 1 .459 1 .461
2 .493 2 .497 2 .493 2 .497

Steuergutscheine .

1934
1935
1936

7. 9. 37 8 9. 87
— 103 .75
— 107 .75

111 .50 111 .75

. ...... 1937

....... 1938
Verrechn .-Kurs .

7. 9. 37 8. 9. 37
— 115 .75

117 .25 117 .25
— 111 .25

Verpflichtete Wirtschaft .

Funktion des völkischen Lebens .

Die Parteitage der NSDAP , haben feit langem
die Eigenschaft , daß sie luftreinigend wirken . 2m Laufe
eines langen 2ahres , besonders lang , weil seit der Macht¬

übernahme ein Vielfaches von wichtigen Ereignissen gegen¬
über den früheren Zeiten in seinen 365 Tagen sich zusammen¬
drängt , sammelt sich immer wieder so viel an Irrtümern
und Mißverständnissen an , daß es not tut , diesen Schult ein¬

mal wieder energisch beiseite zu schieben , damit er nicht
schließlich das gesunde Wachstum unseres Volkes auf allen

Gebieten seiner Lebensbetätigung hemmt oder erstickt . Zu
diesen Lebensbetätigungen des Volkes gehört auch die

Wirtschaft . Auf ihrem Gebiete fällt dieser Schutt der
2rrtümer und Mißverständnisse besonders reichlich an , denn

hier glaubt ja so ziemlich jeder , „ sachverständig
"

zu sein ,
weil jeder direkt von Maßnahmen der Wirtschaft betroffen
wird , sei es als selbständiger Wirtschaftler , als Angestellter ,
Arbeiter oder schließlich als Verbraucher . Ein solches Miß¬
verständnis war es beispielsweise , als man in gewissen
Kreisen anläßlich der Gründung der Hermann -

Göring - Werke glaubte , darauf Hinweisen zu müssen ,
daß damit der Staat selbst sich in die Sphäre der Produktion
begebe , und daß eine Ära der „ Staatswirtschaft

" kommen
werde .

Solchen Mißverständnissen begegnet man fast tagtäglich ,
weil eben immer noch ein großer Teil der Wirtschaft und

auch der Wissenschaft sich nicht von dem alten Erbübel frei
machen kann , die Wirtschaft dogmatisch zu sehen und zu be¬

trachten . Daraus erklären sich die Thesen wie „ Freie Wirt¬

schaft oder sozialisierte Wirtschaft
"

, „ Staatswirtschaft oder

Privatwirtschaft
" ?

Hier hat die Proklamation des Führers endgültig Klar¬

heit geschaffen , indem er ein für allemal feststellte : Die Wirt¬

schaft ist eine Funktion des völkischen Lebens .
Sie wird nach Zweckmäßigkeitserwägungen von der für das

Volk und sein Leben verantwortlichen Führung geleitet und

gelenkt , nicht aber nach Dogmen . Es gibt weder eine

„ sozialisierte
"

noch eine „freie ^
Wirtschaft , sondern nur eine

„ verpflichtete
"

Wirtschaft mit der Aufgabe , die höchsten und

besten Lebensbedingungen für das Volk zu schaffen . Wo die

Wirtschaft aus sich heraus diese Aufgabe ohne Lenkung er¬
füllt , ist das gut und sogar angenehm für die Staatsführung .
Wo aber nicht , da hat die Führung die Pflicht , jene An¬

weisungen zu geben , die im 2ntereffe der Erhaltung der Ge¬

samtheit notwendig sind . Wo schließlich die Wirtschaft gar
nicht in der Lage ist und gar nicht in der Lage sein kann ,
die notwendigen Aufgaben zu erfüllen , da ist es Sache der

Führung , Mittel und Wege zu suchen , um die Erfüllung der

Aufgaben doch zu ermöglichen , wie das am ausgeprägtesten
in dem zweiten Vierjahresplan geschehen ist . Es

gibt weder eine Ideologie der Staatswirtschaft ,
noch eine der Privatwirtschaft , sondern nur die

Tatsache einer allein verantwortlichen Gesamt¬
führung der Nation , die im 2nteresse der Nation jede zweck¬
mäßig erscheinende Maßnahme ergreifen wird , ohne Rück¬

sicht auf irgendwelcke Ideologien .
Wie zutreffend dies ist , bewies schon der nächste Punkt

der Proklamation über die Schwierigkeit der Lebens¬

mittelversorgung . Ohne eine Erweiterung seines
Lebensraumes durch Kolonien wird Deutschland dieser
schwersten Sorge niemals Herr werden . Will etwa die „ freie

"

Wirtschaft diese Sorge lösen ? Sie kann es nie und nimmer !
Das kann nur eine geschlossene Nation unter dem tatkräf¬
tigen Willen eines Führers .

2eder einzelne Deutsche hat daher auf dem Gebiet der

Wirtschaft die höchste Pflicht , der Führung blind zu ver¬
trauen und ihre Anordnungen , ja bereits ihre Bitten , sofort
zu berücksichtigen . Nur so kann die schwere Aufgabe ,
137 Menschen auf einem Quadratkilometer zu ernähren , ge¬
meistert werden .

Diese Pflicht des blinden Vertrauens besteht nicht etwa
nur für die breite Masse der Verbraucher , sondern auch für
die „ Wirtschaftsführer

" alter Prägung , ja für diese be¬

sonders , weil von ihrem Verhalten mehr und Ent¬

scheidenderes abhängt als von dem des einzelnen Ver¬

brauchers . Gerade an diesen Stellen wird man ja wohl die
warnenden Worte des Führers verstanden haben und wird

hoffentlich auch die Lehre daraus ziehen , in Zukunft Wirt¬

schaften als Verpflichtung zu nehmen , nicht als irgend¬
eine dogmatische Angelegenheit . Wer das aber dennoch tut ,
der wird nichts anderes erreichen , als daß er sich selbst aus
der Wirtschaft des deutschen Volkes ausschaltet . P . V .

Spiegel der Wirtschaft .
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( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Soza -

schrot — , Palmkuchen — , Erdnußkuchen — , Treber , getr .
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Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Haufwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffennann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . •
Ilse Bergbau . . .
junghans Gebt . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
Mansfeld erBergbau

Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft
Park -u .Bürgerbräu
Rh Braunk . u Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

mit insgesamt 1504 809 ( i 558 819 ) Tonnen Ladung . ,
Der

Rhein - See - Verkehr hat sowohl bei ankommenden wie ab¬

gehenden Schiffen gegenüber der Vergleichszeit zugenommen .

Die deutsche Maschinenindustrie beschäftigt ins¬

gesamt 50,6 % gelernte Facharbeiter , 20 % angelernte Ar¬

beiter , 11,9 % i ungelernte Hilfsarbeiter , 12,5 % Lehrlinge und
5 % Arbeiterinnen . Der Anteil der Arbeiter an der Gesamt¬

zahl der in der Maschinenindustrie Tätigen beträgt 82,8
der Anteil der Angestellten 17,2 % . Von letzteren sind 45,3 %

technische Angestellte , 46 kaufmännische Angestellte und

8,7 % Bürolehrlinge .

Bom deutschen Weinbau .

Hybriden — und unveredelte Amerikaner -Reben müssen ver¬

nichtet werden .

Der Reichsstatthalter in Hessen — Landesregierung —

bestimmt durch Verordnung , daß sämtliche in den Kreisen

Mainz , Bingen , Oppenheim . Worms , Alzey und in den Ge¬

markungen Alsbach , Auerbach , Bensheim , Bickenbach , Erbach

( Kreis Heppenheim ) . Gronau , Heppenheim , Ober - undllnter -

Hambach , Schönberg , Seeheim , Wimpfen mit Hohenstadt ,
Nordheim , Zell ( Kreis Bensheim ) und Zwingenberg vor¬

handenen Pflanzungen der nicht zu den Europäer -Reben

zählenden Rebarten ( mit Ausnahme der Pfropfrebenanlagen
und der genehmigten Unterlagen — Schnittgärten ) ohne Rück¬

sicht darauf , ob sie sich in geschlossenen Weinbergen , an

Häusern befinden , von Amts wegen durch den Aufsichts¬

kommissar in Reblausangelegenheiten in Hessen zu vernichten

sind . Für die vernichteten Reben wird eine Entschädigung
in Pfropfreben oder Geld gewährt . Bei nicht fristgerechter

Meldung verlieren die Eigentümer oder Nutzungsberechtig¬
ten das Recht auf Entschädigung und haben die Kosten der

Rebvernichtung zu tragen .

Weinbergschluß an der Mittelmosel .

In diesen Tagen wurden überall an der Mittelmosel dre

Weinberge nach Abschluß der letzten Arbeiten geschlossen .

Wenn die günstige Witterung anhält , kann man bei dem

vorgeschrittenen Wachstum der Trauben mit einer früh¬

zeitigen Lese rechnen .

Günstige Weinumsatzentwicklung .

Die Umsätze des Weinhandels haben sich nach Mitteilung

der Industrie - und Handelskammer Koblenz im August 1937

weiterhin günstig entwickelt . Bemerkenswert ist ferner der

erhöhte Auftragseingang aus dem Auslande . Die Preis¬

gestaltung wird jedoch als unbefriedigend bezeichnet , da die

1936er Weine trotz ihrer geringeren Güte vielfach teurer sind

als die entsprechenden 1934er und 1935er Weine .

Euter Weinherbst im Viertäler Gebiet zu erwarten .

Im Rhein -Main - Gebitt werden in den verschiedensten

Orten seines weitverzweigten Weinanbaugebietes von Tag

zu Tag häufiger Weinberge geschlossen . Nunmehr ist auch

im Viertäler Gebiet die Traubenreife so wert fortgeschritten ,

daß in den hier gelegenen Ortschaften der Weinbergsichlub
ungeordnet wurde . Der Behang an den Rebstöcken ist sehr

gut , so daß mit einem guten Herbst gerechnet werden tonn .
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jagende Träume Bilder voll unausdenklicher , verlorener
Hoffnungen .

Als er am anderen Morgen zu gewohnt früher Stunde
durch den noch taukühlen Wald ging , war er wieder ruhiger
geworden . Aber er sah die junge fremde Frau noch immer
vor seinem inneren Blick und war nun bemüht , sich rückhalt¬
los Rechenschaft über seine Empfindungen zu geben . Und
dann ahnte er , daß er im Grunde doch noch ein anderer
war , als den er sich die ganzen Jahre gesehen halte , und
dah es einen tiefen Hang in ihm gab , die Ordnung , den
Frieden und das Gleichmaß erfüllter Arbeit in einer ein¬
zigen Stunde für etwas völlig Ungewisses aufzugeben , für
die vermessene Hoffnung auf die Katastrophe einer alles zer¬
störenden Entrückung .

Noch am gleichen Nachmittag erkundigte sich Fredcnhagen
bei seinen Wirtsleuten im Forsthaus nach den Feriengästen
der umliegenden Villen und erfuhr so auf Umwegen die
Adresse der Fremden , die gerade in der Frühe abgereist war .
Dr . ined . Editha Dengers , Köln , Hansaring .

Ain Abend schloß er sich in seinem Zimmer ein und
schrieb an Editha Dengers . Er fand das Ganze ebenso aus¬
sichtslos wie phantastisch .

Zwei Wochen wartete er vergeblich auf einen Brief von
ihr . Dann reiste er ganz plötzlich ab . Das Wetter war grau
und kühl geworden , in Würzburg regnete es . Er wohnte in
einem Gasthof am Main . Dorthin wurde ihm auch eines
Tages ein Brief aus Düsseldorf nachgesandt .

Ahnungslos ritz er den Brief auf . Fräulein Dr . Dengers
schrieb , daß sie keinen Grund gehabt hätte , auf seinen sonder¬
baren Brief zu antworten . Eines Nachmittags Hütte sie nun
hier in Düsseldorf im Casö , in einer jener Stunden , bei
denen es sich vielleicht weniger um eine grundlose Nieder¬
geschlagenheit handele als um einen eigentümlichen , quälen¬
den Hand nach einer inneren Lichtflut , die das Gefühl
blenden und überströmen würde — , in einer solchen Stunde
hätte sie von ihm , Viktor Fredenhagen , in einer Zeitschrift
eine Erzählung gelesen , bei der sie plötzlich begriff , datz der
Verfasser von diesen Stunden etwas wutzte und überhaupt
in seinen Deutungen ein eigenartiges Ahnungsvermögen
verriet . Es würde sie daher interessieren , ihn persönlich
kennenzulernen . Sie hätte in den nächsten Tagen in Heidel¬
berg zu tun und sei telephonisch in der Pension „ Elfriede "

zu erreichen .

Als Fredenhagen diesen Brief gelesen hatte , hatte er
die Empfindung , als stünde er plötzlich in einem lautlosen
und starken Wind , dann wurde er mit einem Male so fieber¬
haft unruhig , als gälte es , noch etwas zu erreichen , das in
den nächsten Minuten unwiderruflich verschwinden könnte .

Er reiste sofort nach Heidelberg ab . Ihre ruhige , sichere
und etwas tiefe Stimmt am Telephon benahm ihm ein
wenig den Atem . Sie schlug für den Abend einen kleinen
Wirtsgarten am Flutz vor , draußen bei Neckarsteinach .

Er machte einen laiigen Spaziergang durch die
septemberblauen Neckartälcr und war schon früh dort . Dann ,
als es schon rasch dunkelte , kam sie . Wie sie durch den
dämmerigen , leeren Garten ging , sich ruhig umsehend , zehrte
wieder dieses dichte Gefühl fremdartiger Unwirklichkeit an
ihm , als könnte ihn dieses Schreiten einer fremden jungen
Frau , der Anblick dieses verwundert ernsten , mürrisch schönen
Gesichtes wie ein Traumwind vom Boden heben . Befangen
stand er auf und gab ihr die Hand .

Er hatte Bisficr Tee getrunken . Sie fand auf der Karte
einen leichten Mosel , den er bestellte . Uber dem Wasser
wurde es kühl und still . Sie redeten von verschiedenen
Städten , die sie kannten . Sie liebte Süddeutschland ,
München , den Tegernsee . Es stellte sich heraus , datz sie letzten
Sommer in Tegernsee gewesen war , während er , zur selben
Zeit , drüben am anderen Ufer in Rottach gewohnt hatte .

Jetzt war ihre Gegenwart für ihn mächtig und bis zum
Tumult erregend . Der Schein der Gartenlampe drang nur
schwach , zu ihrem Tisch . Dann , als ihre Gläser wieder leer
waren und sie auf das Serviermädchen warteten , erzählte
er ihr noch einmal von jenen seltsamen und wie unwirklichen
Minuten . da er sie in jenem Garten an der Bergstratze ge¬
sehen hatte . Sie sah ihn unbewegt an , mit strengen , dunklen
Augen , freundlich und nah , um ihre Lippen war ein starker ,
lebendiger Ausdruck , sie lagen fest geschlossen und in unsicht¬
barer Spannung . Als gälte es , für immer zu schweigen oder
lautlos zu rufen .

Sie reisten am nächsten Morgen nach den Dolomiten ab .
In Brixen blieben sie einige Wochen und unternahmen ver¬
schiedene Aufstiege . An dem Tage , an dem Editha abreitzen
mutzte , verunglückte Fredenhagen beim Abstieg tödlich .

Er hatte etwas vorausgeahnt . In einem Briefe , den er
zwei Tage zuvor an einen Freund in Bad Nauheim ge¬
schrieben hatte , hietz es am Schluß :

„ Diese Tage kehren niemals wieder . Ich weiß nicht , wie
man sie übersteht , um nachher wieder weiter zu leben . Doch
ich werde dir in einem Monat meine Frau in Bad Nauheim
vorstellen können , wohin sie zur Kur kommen wird . Es hat
sich erst hier herausaestellt , daß sie zu Herzschwäche neigt .
Bis dahin , hoffentlich , leb wohl !"

Lachen im Norden .
Ein kleiner Strauß altschwedifcher Anekvvte « .

Von Werner Freytag .

Christine macht Komplimente .
Als Königin Christine vor ihrer Abreise nach Italien sich

einige Zeit in Holland aufhielt , beschloß sie , den französischen
Hof zu besuchen , der sich damals in Compiegne befand . Sie fakelte
nicht lange . An einem Sommerabend erschien sie dort unange¬
meldet . Die Königin von Frankreich saß mit ihren Damen gerade
am Spieltisch . Dem meldenden Kammerherrn folgte Christine
auf dem Fuße . Jeder Zoll eine Königin , obwohl sie in schlichtester
Reisetracht erschien . Ein kleiner Hut mit weißer Feder wippte
ihr auf dem Kopfe . Ihre Hände staken in großen Stulpenhand¬
schuhen , und sie tnig Schuhe mit breiten , niedrigen Absätzen .

Niemand begrüßte sie . Wortlos zog Christine sich einen
Stuhl herbei und setzte sich . Die Spielenden legten ihre Karten
nieder

, und schauten den späten Eindringling verwundert an .
Das ging so eine ganze Weile . Als ihr dies stumme Anglotzen
der anderen zu dumm wurde , erhob sich Christine : „ Eure Majestät .
Ich schätze mich glücklich , die schönsten Hände der Welt gesehen
zu haben , die Ihnen gehören . Es war sehr unterhaltsam . Leben
Sie wohl !" Damit rauschte sie hinaus . Es war ihr glänzendster
Abgang .

Der starke Rittmeister auf Tuuarp .
Der Rittmeister Ake Natt hatte nicht umsonst im Heere

Karls XII . auf allen Kriegsschauplätzen Europas gefochten . Er
war eilt Raufbold , der Händel suchte und liebte . Nachdem der
Friede ins Land gezogen , beackerte er seine Felder auf Tunarp ,
dem Landsitz seiner Väter in Västergotland . Das Leben eines
Krautjunkers behagte ihm nicht . Er galt weit und breit als der
stärkste Manu der Landschaft und bildete sich einen Stiefel darauf
ein . Aber eines Tages fand er seinen Meister . In einem Hohl¬
weg kam ihm ein Bauer mit einem Heuwagen entgegen . Ent¬
weder mußte der Reitersmanu zurück oder der Bauer mit seinem
Gefährt . Keiner wollte . Da sprang Ake Natt vom Sattel , legte
seine Waffen ab und ging dem Widersacher entgegen . Der , nicht
faul , kletterte von seinem Wagen herunter und nahm den Kamps
an . Es war ein riesiger , freier Mann , und wo er mit seinen Fäusten
hinschlug , wuchs kein Gras mehr .

Genug , Natt bekam eine furchtbare Tracht Prügel , obwohl
er sich tapfer herumschlug . Der andere war eben stärker . Endlich
zog der Rittmeister seine Geldkatze und überreichte dem Bauern
einen Reichstaler mit den Worten : „Für das erste Mal , daß mich
einer bezwang . Hier hast du einen Taler . " Der Bauer nahm den
und meinte lässig : „ Das ist zu viel für das bißchen Schlägerei .
Da muß ich noch was draufgeben . " Und versetzte dem Spender
einige lvohlgezielte Ohrfeigen . Aus lauter Dankbarkeit .

Frau Stierngranat exerziert nicht !
Anno 1730 bekam Villands Kompanie in Västergotland

einen neuen Chef . Es war dies ein pikfeiner Herr von der König¬
lichen Garde , der hierhin für ein wenig strafversetzt worden . Er
ritt zunächst sein Revier ab . Die Leutnants hausten in einem
alten Hof zu Äsakatorp . Aus einem Fenster des baufälligen Hauses
schaute eine Frau heraus . Sie trug ein buntes Kopftuch und sah
aus , als ob sie gerade Mist aus dem Kuhstall gefahren hatte . „ Ist
der Oberleutnant zu Hause ? " fragte er sie . — „ Ach , mein Bester ,
er ist fort , und ich bin seine Frau ." — „ Entschuldigen Sie , Madame I"
salutierte der Chef , tveil er eine ihm unbekannte Regimentsdame
angesprochen hatte . Man tvar damals in solchen Dingen sehr
genau ! Die Frau , die nicht wußte , wer vor ihr stand , plauderte
gemütlich weiter : „ Exerzieren kann ich Sie nicht . Warten Sie ,
bis der Oberleutnant zurückkommt ! Er macht das den ganzen
lieben Tag und spart seinen Stock nicht . Weder bei Fähnrichen
noch bei Rekruten ."

Der junge Kompaniechef verspürte keine Lust , weiterhin
als Rekrut angesehen zu werden und empfahl sich . Noch im Weiter¬
reiten lvarf er einen Blick in die Wohnstatt seiner Offiziere . Sie
bestand aus einigen winzigen schmucklosen Räumen . Der Putz
bröckelte von feuchten Wänden . Die Türen waren niedrig und
morsch . In solchen Räumen hauste hier die Blüte eines feudalen
Kavallerieregiments . Es war der Geist Karls XII . , ein Geist
der Zucht und der Anspruchslosigkeit , der hier regierte .

Verantwortlich fflr bte Schrlftteitung : ff . OüntDer In Wiesbaden . - Druck Verlag der L . Schetlenbcrgstchen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden

Nr . 210 . Donnerstag , 9 . September . 1937

Hauptrolle Charlotte Lenz

10 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

„ Natürlich , Phöbe , ich entsinne mich . Aber ich habe
jetzt keine Zeit , das Kind zu begrüßen . Verzeih .

"

„ Charly ist kein Kind mehr
"

.
„ Natürlich nicht . Ich bringe das ein wenig durch¬

einander . Die Verwandtschaft unserer Mutter
'

ist mir
nicht sehr geläufig .

"

„ Die Verwandtschaft Papas noch weniger , Percy .
"

„ Du hast recht . Noch weniger . Wir waren zwei ein¬
same Wölfe , wir zwei .

"

Charlotte blickte in die kleine Halle und sie sah
Percy Gloster im Glas eines schmalen hohen Empire¬
spiegels , der neben dem Kamin stand .

„ Wir zwei
"

, wiederholte Percy noch einmal und
lächelte . Dies Lächeln tat Charlotte weh , denn es war
nur der Mund , der zu lächeln versuchte . Percy Glosters
Augen blieben ernst . Plötzlich aber weitete sich der
Blick des Mannes dort vor dem Spiegel , er hob mit
einer seltsamen Geste die Hand , es wär , als wolle er
etwas ergreifen und zugleich war es wie eine Abwehr
und Charlotte wußte , daß auch Percy sie im Spiegel
gesehen haben mußte .

„ Wer ist das ? "

Phöbe schwieg . Sie warf einen scheuen Blick ins
Zimmer , da trat Charlotte in die Halle .

„ Guten Morgen , Percy !"
rief sie strahlend . „ Hier

ist das Kind , das du nicht sehen willst ! Verstehst du
Deutsch oder muß ich englisch sprechen ? "

Sie hielt ihm beide Hände entgegen und er faßte
mit einem heftigen , fast brutalen Griff danach .

„ Sie sind . . . ? "

„ Ja . Ich bin kein Gespenst ! Aber wenn du deutsch
sprichst , darfst du nicht Sie zu mir sagen . Irgendwie sind
wir schon verwandt , wenn schon , es geht mir wie dir ,
ich habe keine Ahnung , wie das genau zusammenhängt .
Ich weiß nur , daß unsere Londoner Verwandten wahn¬
sinnig reich und wahnsinnig vornehm sein sollen . Ich
bin genau das Gegenteil davon und wenn du willst ,
kannst du mich gleich wieder davonjagen ! "

Percy sah das strahlende , schöne Mädchenantlitz und
es schien unmöglich , daß alles nur ein Traum war .

Schließlich gab er Charlottes Hände frei und er er¬
schrak , da die Gelenke rote Male zeigten . Sie schien es
nicht zu beachten , sie blickte zu Phöbe hinüber und sagte
lachend : „ Ich habe nach deiner Schilderung einen ge¬
setzten , älteren Herrn erwartet und dabei ist Percy ein
Boy , der noch nicht einmal weiß , daß man seiner Kusine
zur Begrüßung einen Kuß gibt .

"

„ Phöbe , weißt du , wer das ist ? "
Percy wandte

keinen Blick von Charlotte , die seine Schwester um¬
schlungen hielt .

„ Natürlich
"

, Phöbe versuchte zu lächeln , „ es ist
unsere Kusine Charly Lenz .

"

„ Natürlich , es ist unsere Kusine ! Cs ist Charly !"

wiederholte Percy , und er versuchte zu verstehen , wie
natürlich das war . . . Das größte Wunder war natür¬
lich ! Das Leben trat ein in ein Haus des Todes ! Es
war natürlich ! Ein . Bild aus einer Photoausstellung ,
rin Bild , hingehaucht auf die grauen Fliesen des

Roman von Roland Marwitz

Waterlooplatzes war auferstanden . . . ! Oh , wie natür¬
lich das alles war !

„ Warum siehst du mich so prüfend an , Percy ? "
sagte

Charlotte noch immer lächelnd . „ Enttäusche ich dich sehr ?
Hast du dir von deiner deutschen Kusine doch etwas
mehr versprochen ? "

„ Ich bin so glücklich , dich zu sehen
"

, antwortete er
langsam , und dann , nach einigen Sekunden , in denen sie
sich nur schweigend anfahen : „ Wann bist du gekommen ,
Charly ? " er sprach ihren Namen behutsam aus , es
klang wie eine Zärtlichkeit .

„ Jetzt eben , Percy .
"

Gut , jetzt eben . Dr . Fenn war ein ausgezeichneter
Arzt für Leute , denen es nicht besonders schlecht ging ,
immerhin mochte er recht haben , daß man nicht Furcht
vor dem Wahnsinn zu haben brauchte .

Percy Gloster stellte noch viele Fragen , Fragen
nach der Reise , der Überfahrt , den Passagieren , Fragen ,
deren Beantwortung unwichtig war , nur , datz man
Charlys Stimme hören konnte war das wichtige .

„ Bist du mit dem Flugzeug gekommen , Charly ? "

„ Nein , mein vornehmer Vetter , ganz einfach mit
Bahn und Schiff .

"

„ Über Hoek ? "

„ Über Vlissingen .
"

Phöbe , die ihren Arm um Charlotte gelegt hatte ,
zitterte . Es gibt kein Schiff , das nachts von Vlissingen
über den Kanal geht , dachte sie , aber Percy schien das
nicht beachtet zu haben . Er sah unentwegt auf
Charlotte , die diesen Blicken standhielt mit dem frohen
Lächeln eines jungen Mädchens , das sich freut , mit dem
älteren Vetter zu scherzen und zu streiten . .

„ Warum bist du schon zurück ? "
Phöbe zwang sich

gleichgültig und nebenbei zu fragen , aber Percy Gloster
hörte doch einen anderen Ton .

„ Es war sehr einsam in Herald Hills
"

, sagte er leise ,
dann wandte er sich erneut an Charlotte .

„ Wie lange wirst du bleiben , Charly ? "

„ Eine Woche , wenn ihr ncich so lange haben wollt .
"

Eine Woche ! Es bestand durchaus die Möglichkeit ,
datz man noch eine Woche am Leben blieb . Eine ganze
Woche ! War sie vorbei und Charly fort , dann mochte
die Nacht kommen . Gut , wenn sie bald kam !

„ Bist du sehr müde von der Reise , Charly ? "

„ Sehe ich aus , als ob ich müde wäre ? "

Nein , so sah sie nicht aus , und man konnte Charly
fragen , ob es ihr recht wäre , eine erste Fahrt in die
Stadt zu machen .

„ Natürlich , auch ist mein Koffer noch auf der Bahn ,
Percy .

"

„ Gut , bis gleich
"

, er nickte Charlotte und Phöbe zu
und eilte die Treppe hinauf in sein Zimmer . Er nahm
zwei Stufen mit jedem Satz , seit langem hatte Phöbe
ihren Bruder nicht anders als im gemessenen Schritt
diese Stusen steigen sehen .

„ Ich danke Ihnen , Miß Lenz
"

, sagte Phöbe leise , als

Percys Schritt im Treppenhaus verhallt war , „ Sie sind
eine wundervolle Schauspielerin .

"

„ Bin ich das ? "
Charlottes Frage klang bitter . Si <

ging zurück ins Zimmer , in dem noch immer Peter Stör -



„ Werden acht Tage genügen ,
können bei Ihrem Eesundheitszuft

nichts weiter ; .
Fortsetzung folgt .l

“ ’
,v „ üöv . i , Sir Percy ? Sie

. ....... . . . ..... ) eitszustand selbstverständlich

jederzeit Urlaub nehmen . Parker wird Ihr Ressort

jetzt sogleich hinunterzugehen . Percy zog die Schreib¬
tischlade auf , vielleicht , dah dort noch Zigaretten lagen .
Nein , eine Dose Tabak war da und eine zerbrochene
Pfeife . Er entsann sich genau , wann er sie zerbrochen
hatte . Ein Wort von Mabel hatte genügt . „ Pfeifen¬
rauchen ist abscheulich und macht dich älter . . .

“ Ja , da

hatte man die Pfeife zerbrochen . Er begriff es nicht
mehr . Wer war Mabel ? Es war schwer , sich ihrer zu
entsinnen . Dennoch dankte er es ihr , datz er nun ein

gezeichneter Mann war , der einen langsamen , schreck¬
lichen Tod sterben mutzte . Nein , hundert Tode und

höllische Qualen . Mabels Mann hatte sich wunderbar

gerächt , und die Frau , die er schon verloren hatte , war

sein . Ihm gehörte der Sieg ! — In der anderen Ecke
der Schreibtischlade lag der Revolver . Gut , er konnte

liegenbleiben , Dr . Fenn glaubte nicht an die Gefahr

geistiger Umnachtung . Da , der dunkle Kasten enthielt
die Orden . Man würde sie nie mehr tragen , und hier
in der Ledermappe war einiges , was noch vernichtet

• werden mutzte . Auch eine Abschrift des Testaments war
dabei . Percy zog sie hervor und ihm schien plötzlich , als

müsse er etwas daran ändern . Mit der einfachen Ver¬

fügung , daß sein Vermögen und Besitz ganz und unge¬
teilt an seine Schwester Phöbe falle , war es nicht mehr

getan , dennoch konnte et nicht sagen , was er geändert

wissen wollte . Auch das hatte noch Zeit . Mindestens
eine Woche , eine ganze , lange Woche .

Als es an die Türe klopfte , schrak er zusammen , warf
das Papier in die Lade und schob sie hastig zu . Wer

war es , der da klopfte ?

„ Darf man eintreten in das Allerheiligste ? " Im

Türrahmen stand Charlotte Lenz . „ Wenn du nicht bald

kommst , Percy
"

, rief sie , „ so fetze ich mich allein ans
Steuer , obschon es mir schwer fallen wird links zu
fahren ! Gestern wäre ich bei dieser ungewohnten Rich¬
tung beinahe unter die Räder gekommen !"

Gestern ? Hatte sie gestern gesagt ? Percy blickte sie
eine Sekunde prüfend an , aber ihr Lächeln war froh
und unbekümmert .

„ Verzeih
'
, Charly . Ich komme sofort .

" Er schlotz
den Schreibtisch ab und trat zu ihr .

„ Nur einen anderen Schlips mutzt du dir umbinden ,
Percy .

"

Er sah sie erstaunt an . Der Schlips war aus St .
James Street und so mutzte man erfahren , was an ihm
auszusetzen wäre .

„ Nichts , Percy , als die Farbe . Warum trägst du

schwarze Schlipse , wenn du nicht in Trauer bist ? "

„ Ich bin nicht mehr jung , Charly
"

, sagte Glastet

ernst .
„ Bist du vielleicht alt ? — Komm , wo hast du deine

Schlipse , wir werden einen wundervollen aussuchen .
"

„ Gut "
, meinte Percy und er drückte einen Klingel¬

knopf . „ das wirb John tun .
"

„ Ich weih zwar nicht , wer John ist . aber glaubst du ,
et hätte einen besseren Geschmack als ich ? "

„ Sichet nicht , Charly , nut . . .
"

Percy brach den

Satz ab . Der Dienet war eingetreten .
Wie wundervoll in dieser tragischen Komödie auch

die Statisterie auftritt , dachte .sie und dann gab sie ihren
Gepäckschein dem Diener . „ Bitte , John , wollen Sie
meinen Koffer holen lassen ? "

„ Es ist nicht nötig
"

, fiel Percy ein , „ wir bringen
ihn selbst mit . Danke , John , und Sie können gehen .

"

„ Ich werde dir meine Schlipse bringen , vielleicht ,
dah einer von ihnen vor dir besteht , Charly

"
, sagte

Percy und ein scheues Lächeln flog um seinen Mund .

Auch in seinen Augen war Freude , ein leiser Glanz
nur , der den ernsten Blick wunderbar verschönte . Char¬
lotte sah ihm nach , wie er leise pfeifend ins Neben¬

zimmer ging , dessen Tür er offen lieh . Es war ein ein¬

facher , Heller Raum , der an eine Mönchszelle erinnerte .
Ein Teil des Bettes war zu sehen und der Nachttisch ,
der danebenstand . Ob Percy Gloster ein Bild auf

seinem Nachttisch stehen hatte ? Wie kam man daraus
und was ging es einen an ? Dennoch war es gut , dah
auf der glatten Fläche nur eine kleine Lampe stand ,

übernehmen .
"

„ Ich danke Ihnen .
"

„ Nichts zu danken , lieber Sir Percy , und alles Gute

für Ihre Gesundheit .
"

Das Gespräch war zu Ende .
Percy wartete noch einige Sekunden , den Hörer am

Ohr , dann hängte er ihn ein . Sein Anruf war nicht
unerwartet gekommen und auch der Mann , der in die

Bresche sprang , war bereits gesunden . Welche Gnade ,
datz man ihn nicht entlieh , oatz man wartete , bis er
selbst erkannt hatte , dah die Partie verloren war ! Wer
aber , außer ihm und Dr . Fenn , konnte wissen , dah die

Kugel sich gelöst hatte ? Stand es ihm bereits auf der
Stirn geschrieben ? Er tastete nach einer Zigarette ,
aber das Etui war leer . Drunten in der Halle stand
ein kleiner unauffälliger Holzkasten , man konnte eine
Münze einwerfen und sich Zigaretten ziehen . So be¬

quem war das alles eingerichtet , so praktisch . . . Man

hob den Hörer und konnte mit dem Minister sprechen ,
man drückte einen Knopf und ein Diener trat ein , man
warf einen Schilling in den Zigarettenautomaten , den

sie einem in die Halle gesetzt hatten und . . . Und doch
konnte keiner die Kugel aUfhalten , die sich gelöst hatte
und nicht mehr verkapseln wollte . Es war unmöglich ,

kows zweifelhafter „ Vertrag
"

auf dem Frühstückstisch

lag . Sie überflog ihn noch einmal , dann zerritz sie das

Papier und warf die Fetzen auf die glimmenden
Buchenscheite des Kamins .

Eine wundervolle Komödiantin ! 2a , das war nichts
anderes , als ein Spiel ! Wer war dieser Percy Gloster ,
und was hatte sie mit ihm zu schaffen ? Dennoch scheute

sie sich , bas Porträt Percys , das zwischen vielen

anderen hing , und doch den ganzen Raum zu beherrschen
schien , anzusehen . Sie wünschte , es nie erblickt zu haben .
Dann wäre es leichter gewesen , aus diesem Hause fort¬

zugehen . Nun aber hatte das Spiel begonnen und nie¬

mand wutzte , wie es ausging . . . .
Leise war ihr Phöbe gefolgt , sie schlotz vorsichtig bte

Tür , bie zur Halle führte .

„ Ich habe btefen lächerlichen „ Vertrag
" verbrannt ,

Phöbe
"

, sagte Charlotte Lenz und sie wies auf den

Kamin . „ Für das , was jetzt geschieht , bedarf es ihn

nicht mehr .
"

Phöbe lächelte verstört . Sie schien wemg von dem ,
was Charlotte sagte , zu begreifen

„ Es war furchtbar , Mitz Lenz
"

, flüsterte sie , „ jeden

Augenblick glaubte ich , Percy müsse alles durchschauen .

Wie konnte ich nur hoffen , dah dies Spiel gelingen
könne ? "

„ , . . . .
„ Es gibt nichts zu durchschauen , und vrellercht t | t es

gar kein Spiel
"

, sagte Charlotte ernst .

„ Ich verstehe Sie nicht , Mih Lenz .
"

,
„ Ich verstehe mich selbst nicht , Phöbe , aber , ch weiß ,

dah es jetzt besser ist , wenn du mich nicht mehr „ Mih

Lenz
"

nennst , auch dann nicht , wenn wir allein sind .
"

„ Gewih , Charly
"

, sagte Phöbe Gloster , und die

wenigen Worte klangen wie der Anfang einer Lektion ,
die ein Schulmädel auswendig lernte .

Uber sich hörten sie den unruhigen Schritt Percys .
❖

Da war der Schreibtisch , so peinlich aufgeräumt , als

wäre nie an ihm gearbeitet worden . Da waren die

handkolorierten Stiche alter Schiffe an den Wänden
und die dunkelrotey Lederrücken der Bibliothek . Alles

war wie sonst und alles war völlig anders . Percy ging
auf und ab wie eine Schildwache und erst als die kleine

Uhr auf dem Kamin ihr zartes Glockenspiel des Stun¬

denschlags ertönen lieft , hemmte er den Pendelgang und

trat zum Schreibtisch . Er hob den Hörer und wählte
die Nummer des Ministeriums . Nach wenigen Sekun¬
den meldete sich die Zentrale , bie ihn sogleich mit dem

Minister verband .

„ Sir Anthony
"

, sagte er , und seine Stimme klang

gleichmütig , „ ich habe heute einen leichten Schwindel -

cmfall erlitten und ich wäre dankbar , wenn ich acht

Tage meines Urlaubs bereits jetzt bewilligt erhalten
könnte .

"

Her ; im Ashlenftanb .

Skizze von Gertrud Altrichter .

Vom Tagebau bis zum Vraunkohlenwerk läuft eine
Drahtseilbahn . Nahezu drei Kilometer führt sie über grlln -
wogende Felder , über atmende Wiesen und schmale , pappel¬
umsäumte Bäche . Die Transportkästen sehen klein und winzig
aus , wenn sie im Abstand von drerftig Metern hoch durch die
Luft dahingleiten . Sie begegnen sich unterwegs , wenn die
einen ihrer Last entledigt zurückgleiten , während die anderen
mit gefüllten Bäuchen vorwärtsschaukeln , bereit , ihren Inhalt
aus den bekannten Hebeldruck hin abzugeben . Grotz aber sind
sie , wenn sie im ersten Stock des ruhigen Werkgebäudes an¬
gekommen , dort wo Franz Moldtke auf sie wartet .

Er lehnt am Pfosten der Einfahrtsöffnung wie in einer
Zimmertür ohne den anschließenden Raum . Er kann von
seinem Platz aus weit in die Gegend schauen , hinüber zu dem
flinken Vach , der von alten Pappeln behütet wird , und unter
deren Schutz die Wellen ihr immer fröhliches Liedchen glucksen .
Aber er hat nicht viel Zeit dazu . Zuweilen wirft er wohl
einen Blick hinüber , aber sonst schaut er unter den Drahtseilen
entlang auf den nächsten Transportkasten , der immer viel zu
schnell herankommt .

Jetzt ist er schon wieder da . Der Mann , erhitzt und
rutzverschwärzt im Gesicht und an den Händen , greift zu und
kuppelt ihn vom Zugseil los . Dann schiebt er ihn in den
dunklen , schattenhaften Raum hinein , in dem ein dünner ,
graubrauner Nebel von Kohlenstaub hangt . Weich und fast
unhörbar gehen die Schritte des Arbeiters im Staub über den
Fußboden . Die Rollen des hängenden Transportkastens
gleiten vorn Fahrseil auf eine Schiene. Noch ein ganz kleines
Stück mutz Franz Moldtke schieben , bis der Kasten endlich
über dem Schacht hängt . Dann kippt er ihn aus . Die Kohle
poltert hinab zur Mühle und zieht eine mächtige Staubwolke
empor . Nach wenigen Minuten ist der nächste Transportkasten
heran . Der Mann kuppelt los , schiebt ein Stückchen und kippt .
Die Kohle versinkt , indes eine neue Staubwolke aufwirbelt .

So geht es ganze acht Stunden lang . Staub — braun
und flüchtig , solange er trocken blieb , aber schwarz und fettig ,
sobald er feucht wurde , Staub sitzt aus den Schultern des
Mannes und in den Ohren . Er sitzt um die Augenlider , auf
Lippen und Nase . Der Manu hustet oft und fährt sich dann
über das Gesicht . Mit einem Kameraden teilt er diese Arbeit ,
die durchaus nicht die schwerste , aber die dreckigste in der
ganzen Grube ist .

Hier ist kein sorgfältiges Achtgeben auf kleine Hebel und
Manometer notwendig . Kein ölglänzender Maschinenteil er¬
fordert peinliche Pflege . Nur derbe Griffe und festes Zu¬
packen sind am Platze . Die klobigen Kästen , die Rohkohle¬
brocken , sie wollen in gleicher Weise behandelt werden .

Franz Moldtke tränt das linke Auge . Ein Kohlekorn ist
hineingeflogen . Das kommt hier oft vor . Es kommt schon
von selbst wieder heraus , wenn man nur nicht anfängt , zu
wischen . Dann ist es aus . bann kann man getrost nach Hause
gehen .

Das Auge blinzelt . Der Mann greift nach der Kasfee -

flasche , die in der Nische des blindgewordenen Fensters steht .
In diesem Kohlenstaubwirbel mutz man sehr viel trinken . Die
Kehle ist stets wie ausgcdörrt . Sie preßt freudig drei große ,
feste Schlucke nach hinten . Einen Augenblick mutz der Trans¬
portkasten halten , dann fliegt die Flasche auf das Fenster zu¬
rück , ein gewaltsamer Ruck mit der Faust , der Hebel klappt
mit einem lauten Geräusch , und los ist der Kasten vom Zugseil .

Der Mann lätzt das Gewicht seines Körpers gegen das
feste Gestänge fallen und schiebt mit gestreckten Armen , weit
nach vorne gebeugt . Da ist der Schacht schon . Der Mann
kneift die Augen zu . Das linke tränt immer heftiger , und
gleich wird die Staubwolke wieder hochgehen .

Aber da — ja , was hockt denn da auf dem Rand . Ein
kleiner blinder Passagier ist mitgekommen , ein zitterndes , ver¬
ängstigtes Vögelchen . Eine kleine Sekunde nur , und er hätte
den Kasten hinuntergekippt . Der Mann beugt sich vorsichtig
über das kleine Vögelchen das sich nicht zu rühren wagt .
„ Nein "

, sagt er leise und behutsam . , ,Äetn Mensch kippt dich
dort hinunter . Du mutzt dich nicht fürchten ."

Das Vögelchen schaut ihn jetzt mit blanken Augen an .
Am Kopf stehen zwei lustige Federbüschel sürwitzig in die

Höhe . Aber das kleine Herz schlägt noch immer hastig und
furchtsam .

Da krümmt der Mann mit den groben , schwarzen Händen

seine Finger unbeholfen um den kleinen Vogel . Das Tierchen

zuckt mit den Flügeln , dann hält es gant still . Die auf »

geplusterten Federn geben nach wie Luft . Der Leib ist jetzt

ganz klein und schmal . Franz Moldtke hat jetzt ein winziges ,

zärtliches Lachen in dem schwarzen Gesicht . Er hält den Vogel
nah vor die Äugen und spitzt behutsam die Lippen .

Aber da kommt der nächste Transpartkasten schon an -
gerasselt und verdunkelt die Einfahrt . Der Mann geh ! hin
und nimmt den Vogel in die linke Hand . Die rechte streckt et
mit gewohntem Griff zum Hebel hinauf . Aber er nimmt sie
sofort wieder zurück . Nein das kann er nicht . Mit der rechten
roh und gewaltsam den Hebel und mit der linken zart und
behutsam den Vogel umschlietzen . Er würde den Druck auch
auf die Linke übertragen und das Tierchen zerdrücken .

Einen Augenblick überlegt er . Dann setzt er es behutsam
auf den Fußboden . mitten hinein in den braunen Staub .
Möchte es doch sitzen bleiben !

Und dann hilft es nichts , er mutz stotzen und schieben und
zweimal kippen . Donnernd krachen die Kohlebrocken in die
Tiefe . Die Staubwolken kommen hoch und lassen für Augen¬
blicke nichts erkennen .

Franz Moldtke wagt es kaum , sich umzublicken . Lang¬
sam , fast zögernd entschließt er sich endlich dazu . Und kaum
ist es zu fassen — da sitzt das Vögelchen noch immer auf dem
gleichen Fleck . Es ist bei ihm geblieben . Er hockt sich nieder
und streichelt es behutsam mit den Händen .

Natürlich , das linke Auge tränt schon eine ganze Weile ,
da flog das Kohlekorn hinein , aber das rechte , was ist damit
geschehen? Verstohlen , obwohl er ganz allein ist , fährt sich
Franz Moldtke mit der riesigen Hand über bas Gesicht .

Begegnung mit Lditha .

Erzählung von Ernst Kreuder .

Fredenhagen verbrachte diesmal bett Erholungsurlaub
im Spätsommer in einem Forsthaus an bet Bergstraße . Es
lag mitten im Wald , man konnte aber in einer halben
Stunde bequem die Haltestelle der llberlandtram in der
Nähe des Dorfes erreichen , die in die kleine , hübsche alte
Residenzstadt fuhr .

Wenn er am Morgen den Waldweg vom Forsthaus ver¬
lieft und quer durch den hohen Buchenwald ging , erlebte er
aufs neue die Wiederkehr des bangen , träumerischen Zu¬
standes , in den ihn die stumme Herrlichkeit der Wälder stets
versetzte . Er blieb dann nach einer Weile unter den Hellen ,
hohen glatten Stämmen stehen und fühlte , wie es ihn über¬
rieselte , schmerzlich und verloren , die Stille der Wälder schien
dann auf des Mannes Herz zu lauschen , während der nnaus -

denklich sützc und zärtliche Geruch dös sommerspäten Forstes
ihn umgab , Geruch von schwarzem , weichem Laubboden , von

geronnenem Harz und sonnenwarmem Blattgrün , herb -
bitteren Rinden , von Moos und Pilzen , von feuchtem
Blätterdunst und moorigen Vinsentümpeln , von Heckenblüten
und verborgenen Waldblumen . Er atmete dann tief und

lauschte auch, auf bie Stimme bes schweigenben Grundes auf
bie bnnkle , wehenbe Silbe bet Einsamkeit , auf bas silberne
Lieb bes Lichtes . Stunben strich er so durch bie stillen
Grünbe .

In ber britten Woche seines Aufenthaltes verlieft

Frebenhagen in ber kurzen Abenddämmerung bas Forsthaus ,
um einmal in bie nahe Stabt zu fahren . Er hatte bereits
bie Nähe des Dorfes erreicht , wo sich einige neue Häuser mit

schön angelegten Gärten befinden , und da es noch reichlich
Zeit bis zur nächsten Tram war , ging er langsamer und

betrachtete sich die hübschen Landgärten . Da sah er unver¬
mittelt eine junge Frau durch einen graften , terrassenförmig
aufsteigenden Gatten kommen , deren Anblick ihn hier so
überraschte , haft er stehen blieb . Ihr Gesicht schien bleich und
das Haar mit dem vollen Knoten war dunkel , die streng ge¬
zogenen Brauen und die fast zu großen Augen dunkel , sie
trug eine weifte Bluse und einen schwarzen Rock . Sie war
nicht über Mittelgröße und nicht eigentlich schmal , ihre Ge¬

stalt wirkte jedoch infolge der knappen , beherrschten Be¬

wegungen im Schreiten schlank und geschmeidig . Sie hielt
den Kopf leicht zurück und der Mann auf dem Feldweg
draußen war von dem Ausdruck eines unwilligen und zugleich
aufmerksamen Ernstes in ihrem schönen und mürrischen Ge¬

sicht wie von etwas Unfatzlichem getroffen .

Als er jetzt in ihren Blick kam schaute sie ruhig zu ihm
herüber und vorbei und wat gleich darauf unter den Bäumen
in der Dämmerung des Gartens verschwunden . Langsam

ging der Mann werter und bann spürte er , datz er gleichsam

noch immer dort stand und die junge Frau durch den Garten

gehen sah , datz er dort noch immer nicht vorüber gegangen
wat , und dann überfielen ihn ratlose Verwirrung und wie
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